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Eröffnung des Landtags
der preußiſchen Monardhie

Wie wir bereits telegraphiſch kurz gemeldet haben wurde
Montag der Landtag der preußiſchen Monarchie im Namen
des Kaiſers von dem Miniſterpräſidenten Dr
v Bethmann Hollweg mit folgender

Thronrecle
exöffnet

Erlauchte edle und r Herren
von beiden Häuſern des Landtags

Die Finanzlage des Staates hat ſich auch im
laufenden Rechnungsjahre weiter günſtig entwickelt Es
wird danach vorausſichtlich gelingen den für das Re
nungsjahr 1911 veranſchlagten Fehlbetrag erheblich herab
zumindern Gleichzeitig werden aus den Reinüberſchüſſen
der Eiſenbahnverwaltung beträchtliche Mittel in den Aus
gleichfonds zurückgelegt werden können Auch der Etats
entwurf von 1912 bedeutet einen erfreulichen Fortſchritt
u dem Ziele das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und

Ausgaben des Staatshaushalts endgültig herzuſtellen Er
ſchließt zwar immer noch mit einem r Fehlbetrage
ab indeſſen 3 dieſem eine weit höhere Rücklage in den
Ausgleichfonds gegenüber

Zur Erweiterung und beſſeren Aus
räſtung des Staatseiſenbahnnetzes ſowie

r Unterſtützung von Kleinbahnen wird wiederum die
ewilligung erheblicher Mittel nachgeſucht werden Dar

unter e ſich beſondere Mittel um auf den Berliner
Stadt Ring und Vorortbahnen die elektriſche Zugförde
rung einzurichten

Auf dem Gebiete der direkten Beſteuerung wird Jhnen
in Erfüllung der geſetzlich feſtgelegten Verpflichtung der
Entwurf zu einer Einkommens und Ergänungsſteuernovelle vorgelegt werden Neben einer

eihe von Beſtimmungen die eine noch gleichmäßigere Er
faſſung des Einkommens und Vermögens gewährleiſten
ſollen iſt eine Neugeſtaltung der Steuertarife in der Weiſe
vorgeſehen daß die gegenwörtig zur Erhebung gelangen
den Steuerzuſchläge in die Tarife eingegliedert Mehrein
nahmen für die Staotsfaſſe gegenüber dem jetzigen Steuer
aufkommen aber nicht herbeigeführt werden

Die Dürre des letzten Sommers war die
Urſache ernſter Beſorgniſſe Zum Glück haben ſich die an
fänglichen Bofürchtungen in vieler Hinſicht als übertrieben

W Jmmerhin bedeuten die tatſächlichen Enteaus
fälle für die davon betroffenen Landwirte einen ſchweren
Verluſt und ebenſo haben ſich durch die demnächſt einge
tretenen Preisſteigerungen beklagenswerte Mißſtände für
die Verbraucher namentlich in den größeren Städten und

r entren ergeben Wenn auch tiefgreifende Wir
nungen elementarer Ereigniſſe gegenüber die Möglichkeit

der Staatshilfe nur begrenzt iſt iſt doch das was ſie
in dieſem Falle zur Linderung der Schäden zu leiſten ver
mochte durch die ihnen bekannten Maßnahmen insbeſon
dere durch weitgehende Ermäßigungen der Eiſenbahngüter
tarife geſchehen

Jhren Beratungen wird der Entwurf eines Waſſer
geſetzes unterbreitet werden der das geſamte Waſſer
recht für das Staatsgebiet einheitlich und nach den gegen
wärtigen J einer geordneten Waſſerwirtſchaft
regelt Er ſoll unter möglichſter Berückſichtigung des in
den einzelnen Landesteilen geltenden den beſonderen ört
lichen Verhältniſſen angepaßten Rechtes einen villigen
Ausgleich der mannigfachen in Betracht kommenden Jnter
eſſen ſchaffen Auch wird Jhnen zur Neuregelung des ſich
vielfach mit dem Waſſerrechte berührenden Fiſcherei
rechts im Laufe der Seſſion ein beſonderer Geſetzentwurf
zugehen

Die ErhaltungundStärkungdes Deutſch
tums in den Landesteilen mit gemiſchtſprachiger Be
völkerung ſind dauernd der Gegenſtand beſonderer Fürſorge

meiner neuen Geſetzesvorlage werden Geldmittel zur Aus
ehnung der in den Provinzen von Weſtpreußen und Poſen

bewährten Feſtigung und Entſchuldung des länd
lichen Grundbeſitzes auf einige andere Landesteile
von Jhnen erbeten werden Weitere Maßnahmen die vor
nehmlich die innere Koloniſation in erhöhtem Waße zu
fördern beſtimmt ſind delinden ſich in Vorbereitung

Als ein läſtiger Schaden hat ſich namentlich in größe
ren Städten das immer mehr um ſich en Aus
euten der Armenpflege durch Arbeitsſcheue undſäumige e fühlbar gemacht Dem ſoll ein

bereits fertiggeſtellter Geſetzentwurf durch Einführung des
wanges zur Arbeit entgegenwirken

Der ſchulentlaſſenen Jugend wendet dieStaatsregierung unausgeſetzt ihre Aufmerkſamkeit zu Das
unter die Leitung des Kultusminiſters geſtellte Werk der

ugendpflege von der freudigen Zuſtimmung und der
nterſtützung weiteſter Volkskreiſe getragen ſchreitet kräftig fort zu ſiger weiteren Förderung iſt eine Verſtärkung

er Staatsfonds im Etat vorgeſehen Außerdem wird
nen erneut eine Geſetzesvorlage zur Beſchlußfaſſung vor

elegt werden die nach dem Vorbilde der für HeſſenRaſſau
Annover und Schleſien erlaſſenen Geſetze die Einführung
er Pflicht zum Beſuche ländlicher Fortbil
ungsſchulen in einer

möglichen ſoll
Jh Meine Herren indem ich Sie bei dem Wiederbeginn

rer Verhandlungen im Auftrage Seiner Majeſtät be

eihe anderer Provinzen er

Krüße ſpreche ich die Hoffnung aus daß es uns vergönnt l

r r2 d
Halle a Dienstag den 16 Januar

ſein möge in erfolgreicher gemeinſamer Arbeit dem Wohle
des Vaterlandes zu dienen

Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs
erkläre ich den Landtag der Monarchie für er
öffnet

v

Die preußiſche S5tenernovelle
O Berlin 16 Januar

Die dem Landtage zugegangene Novelle zum Ein
kommen und Ergänzungsſteuergeſetz verfolgt
den Zweck die 1909 auf drei Jahre proviſoriſch bewilligten
Steuerzuſchläge dauernd in das Geſetz hineinzuarbeiten Der
Steuerfuß bei der Ergänzungsſteuer hat bis zum
1 April 1909 526 für das Tauſend betragen Vom 1 April
1909 ab hat er ſich inſolge der Erhebung der Zuſchläge auf

6575 erhöht Der Entwurf ſtellt daher den Tarif für die
Ergänzungsſteuer nach einem Steuerfuße von 66 für das
Tauſend auf

Der Einkommenſteuerſatz hat bis zum 1 April
1909 in den Einkommenſteuerſtufen von mehr als 100 000
Mark für die phyſiſchen Perſonen 4000 für die Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung 4600 für die übrigen nicht phyſſſchen
Perſonen 4000 Mark betragen Nach Einführung der Zu
ſchläge hat er ſich für die phyſiſchen Perſonen einge
tragenen Genoſſenſchaften und Konſumvereine auf 5000 Mark
für die Aktiengeſellſchaſten Aktienkommanditgeſellſchaften
und Berggewerkſchaften auf 6000 Mark und für die Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung auf 6440 Mark erhöht
Dieſe erhöhten Steuerſätze ſind in dem Geſetz
entwurfe beibehalten worden Entſcheidend hierfür
war namentlich der Umſtand daß für die hohen Einkommen
der phyſiſchen Perſonen ein Steuerfuß von etwa 5 v H in
allen größeren Bundesſtaaten Deutſchlands jetzt gleichmäßigin Geltung ſteht Was die n ihtpholiſchen Per
ſonen anbetrifft ſo beſtehen die Gründe die im Jahre 1909
dazu geführt haben deren Steuerſätze höher als die der
phyſiſchen Perſonen zu bemeſſen unverändert fort auch zeigtdie Entwicklung welche die Erwerbsgeſellſchaften in den Daß

ren 1909 1910 und 1911 genommen haben deutlich daß ſie
die durch das Geſetz vom 26 Mai 1909 ihnen auferlegten er
höhten Einkommenſteuerſätze zu entrichten wirtſchaftlich ſehr
wohl in der Lage ſind

Als niedeigſte Einkvs venſtnfe
iſt in dem Entwurfe diejenige von mehr als 906 bis 1050
Mark und als deren Steuerſatz für phyſiſche Perſonen der
bisherige Betrag von 6 Mark beibehalten worden Den
mehrfachen Anregungen die Einkommenßfteuerpflicht erſt bei
einem höheren Einkommensbetrage beginnen zu laſſen hat
mit Rückſicht auf die bedeutende Höhe des alsdann eintreten
den Steuerausfalls keine Folge gegeben werden können dennan Stagtsſteuer ohne Zuſchlage bringen gegenwärtig

die Einkommen von mehr als 900 bis 1200 Mark über 18
Millionen die von mehr als 900 bis 1500 Mark über 40
Millionen Mark auf Auch darf nicht unbeachtet bleiben
daß in Preußen nicht etwa alle diejenigen welche ein Ein
kommen von mehr als 900 Mark beziehen Einkommenſteuer
z zahlen haben Die Beſtimmungen des S 19 des Ein
ommenſteuergeſetzes bewirken vielmehr daß z B alle welche

in der Einkommenſteuerſtufe von mehr als 900 bis 1500 Mk
e ſind ſteuerfrei bleiben ſobald ſie zwei oder mehr

unterhaltungsberechtigte Familienangehörige zu verſorgen
haben Ebenſo bleiben die in der Einkommenſteuerſtufe von
mehr als 1050 bis 1200 Mark Veranlagten ſteuerfrei wenn
ſie drei oder mehr Familienangehörigen Unterhalt gewähren
Dieſes ſogenannte Kinderprivileg hat in Preußen
durch das Geſetz vom 26 Mai 1900 eine Ausdehnung er
halten die weit über dasjenige hinausgeht was die Ein
kommenſteuergeſetze anderer Staaten in dieſer Hinſicht ge
währen Während das Privileg im Jahre 1908 1 901 489
Steuerberechtigten darunter 1825 330 mit einem Einkommen
bis zu 3000 Mark zuerkannt worden iſt iſt es 1911 2 555 689
Steuerpflichtigen darunter 2 336 138 mit einem Einkommen
bis zu 3000 Mark zuteil geworden und der verurſachte
Steuerausfall der 1908 10 701 047 Mark betragen hat hat
ſich 1911 auf 21 528 297 Mark erhöht

Von der Einkommenſteuerſtufe von 100 000 Mark ab
aufwärts iſt in dem Entwurf der Tarif wie bisher pro
zentual geſtaltet Von 100 000 Mark ab wärts iſt wie
bisher eine Degreſſion der Steuerſätze in der Weiſe vorge
ſehen daß in der niedrigſten Einkommenſteuerſtufe von mehr
als 900 bis 1050 Mark der Steuerſatz von 6 Mark erreicht
wird Ungleichmäßigkeiten in der Degreſſion die der bis
herige Tarif aufwies ſind beſeitigt Die Steuerſätze des
e Tarifs ſind zum Teil höher zum anderen
Teil und zwar bis zur Einkommenſtufe von 32 000 Mark
zum weit überwiegenden Teil niedriger als die bis

erigen Steuerſätze einſchließlich der Zuſchläge und es ergibt
ſich hieraus u die Staatskaſſe ein Steuerausfall von mehr
als 254 Millionen Mark

Die neuen Steuerſätze ſollen in voller Höhe auch der Be
meſſung der Gemeindeeinkommenſteuer zugrunde gelegt wer
den Um zu verhüten 2 durch die Umgeſtaltung der
Steuertarife gegenüber dem bisherigen Zuſtande automatiſcheine Plutokratiſierung des airea herbeigeführt
werde iſt die Beſtimmung vorgeſehen daß bei Berechnung
der zu entrichtenden Einkommenſteuerbeträge für Wahlzwecke
in den Steuerſtufen von mehr als 12 500 bis 31 000 Mark
ein Zehntel und in den Steuerſtufen von mehr als 31 000
Mark ein Fiih ſowohl der Staatseinkommenſteuer als
auch der

ſind

ZDZ

Von den ſonſtigen Beſtimmungen des Entwurfes ſei hinoch auf die nachſtehenden hingewieſen b Nach ſer
enzen Rechte unterlagen ſolche preußiſchen Staatsange
örigen die nach dem Auslande verziehen noch während

eines Zeitraumes von zwei Jahren der preußiſchen Beſteuerung Dieſer zweijährige Zeitraum olk auf ſechs Monate
abgekürzt werden Die Beſteuerung der Gewinne aus
I gewerbsmäßig betriebenen Spekulationsgeſchäften ſoll
aufgegeben werden War dieſe Beſteuerung von jeher an
fechtbar ſo iſt ſie nach dem Jnkrafttreten des Reichszuwachs
ſteuergeſetzes vom 14 Februar 1911 unhaltbar geworden Bei

h deren Einkommen bei Zurechnung des
Einkommens der Ehefranu nicht mehr als 3000 Mark be
trägt ſoll der Umſtand daß die Ehefrau einer Arbeitstätig
keit nachgeht und daß hierdurch beſondere Aufwendungen im
Haushalt erwachſen einen Anſpruch auf Steuerermä ßi
gung gewähren

Der Antiſemitiemns und die Wehlen
Die Antiſemiten haben am Freitag ſchwere Ver

luſt e erlitten Sie hatten bei Schluß der Legislaturperiode
21 Mandate inne nämlich Arnswalde Friedeberg Bruhn

Alsfeld Lauterbach Bindewald Meißen Göbel Bautzen
Gräfe Hersfeld Rotenburg Werner Gießen e

Wetzlar Behrens Dillkreis Oberoſterwald Burckhardt
Holzminden v Damm Weimar Gräf Pirna Haniſch
Rinteln Hofgeismar Herzog Goslar Kölle Caſſel Lati
mann Fritzlar Liebermann v Sonnenberg Eſchwege
Schmalkalden Raab Wanzleben Rieſeberg Böblingen
Roth Homburg Cuſel Stauffer Crailsheim Vogt Back

nang Vogt
Von dieſen 21 Wahlkreiſen ſind den Antiſemiten am

Freitag gleich im erſten Wahlgang acht Meißen Holzminden
Weimar Pirna Goslar Kaſſel Wanzleben Böblingen ver
lo ren gegangen Jn elf Wahlkreiſen ſtehen ſie zur Stich
wahl in Arnswalde mit den Konſervativen in Alsfeld
Weylar und llkreis mit den Nationalliberalen in Bautzen
Hersfeld Gießen Rinteln Eſchwege mit den Sozialdemo
kraten in Frißzlar mit dem Bauernbund und in Backnang mit
der Fortſchrittlichen Volkspartei Nur zwei Wahlkreiſe hat die
Wirtſchaftkiche Vereinigung behauptet Homburg und Crails
heim und Siegen zurückerobert Außerdem ſteht ſie nur in
drei Wahlkreiſen noch zur Stichwabl in Waldeck und in
NltenaFferlohn mit der Fortſchrittlichen Volksvartei und in
Bensß e mit den Soz aldemokraten

T bemerkt die Voſſiſcke Feitung Derärt 698 wie
für die Antiſemiten iſt das Wahlergebnis für keine andere
Partei Es iſt deshalb begreiflich daß für dieſe Niederlage
wieder die Juden verantwortlich gemacht werden Daß
aber gerade von der Kreuzztg zuerſt dieſer Grund heran
gezogen wird muß doch überraſchen

Die Kreuzztg wettert am Sonntag über das jüdiſche
Grofkapital in Ahlwardt Manier Sie ſchreibt geheimnis
voll

Zum erſten Male hat bei dieſer Wahl das unter
jüdiſcher Führung ſtehende Grokßkapital geſchloſſen Partei
eroriffen und zwar mit einer Offenheit über die mancher
ſich gewundert hat Vor einem Jahre erklärte ein jüdiſcher
Schriftſteller der ſeinen Stamm gern in Deutſchland auf
gehen ſühe daß das Judentum in Deutſchland bereits eine
vollkommen ausreichende finanzielle und ſoziale Macht be
ſähe am die ganze Staatspolitik lahm zu legen wenn ſie
ihm nicht paſſe Der Verſuch dazu ſollte offenbar einmal
gemacht werden Einer ſpäteren Zeit iſt es vorbehalten
Klarheit darüber zu ſchaffen inwieweit ſich in dieſem Som
mer die Finanzmächte in die äußere Politik eingemiſcht
haben elleicht erfahren wir noch die Löſung des Rätſels
üher das ſich die deutſchen Diplomaten ſo gründlich aus
ſchweigen wie man von Agadir zu dem Marokkoabkommen
gelangt iſt und weshalb der Reichskanzler über dies Ab
kommen ſo wehmütige Worte geſprochen hat Schon heute
finden Bankſachverſtändige dieſe Löſung in der Konferenz
der führenden Geſdmänner mit dem Staatsſekretär des Aus
wärtigen Un wahrſcheinlich iſt das nickt und die Beweiſe
werden fa zu beſchaffen ſein Ganz klar zutage aber liegt
die direkte Einmiſchung der füdiſchen Finanz in die Partei
bewenung Das Aufaehen des größten Teiles der natio
nalliberalen Vartei im Linksliberalismus und das
durch dieſen vermittelte Stichwahlabkommen des Geſamt
liberglismus mit der Sozialdemokratie iſt alles das Werk
der ihrer Macht bewußt gewordenen Bank und Börſenwelt
die ſich ſo gern euphemiſtiſch als deutſches Bürgertum be

zeichnet und ſich ebenſo eurhemiſtiſch den Namen Hanſa
hund beigelegt hat Die Kuliſſe hinter der ſich dieſe
Drahtzieher der öffentlichen Meinung bewegen iſt immer
durchſichtiger geworden

Alſo die konſervative Kreuzzeitung bemüht ſich für die
antiſemitiſche Niederlage den Entſchuldigungszettel zu
ſchreiben Nicht ſchlecht Gleiche Brüder gleiche Kappen

Deutsches Reich
Reichskanzler und Reichstagspräſident

Von unſerem Mitarbeiter
Wie verlautet hat nach Bekanntwerden des Wahlerged

niſſes von Anklam Demmin der nachſtehende Depeſ
efunden

Graf Schwerin Löwit
emeindeeinkommenſteuerbeträge abzuſetzen ma r ter Jhren 5 ſpreche ich Eurer Exzellenz

ne herzlichenWräcwün ſche aus Ich erblicke



rer Wie J Ukunft Mögen nun bei den Stichwahlen die bürger
lichen Parteien wieder zur Beſinnung

nkomm Dr von Bethmann Hollweg
Das Antvworttelegramm des Graſen SchwerinLöwitz hat

folgenden Wortlaut
Reichskanzler von Bethmann Hollweg Berlin
Eurer Exzellenz geſtatte ich mir für Jhren ſehr gütigen

Glückwunſch zu meiner Wahl meinen allerherzlichſten Dank
auszuſprechen Gott gebe daß die bürgerlichen Parteien
jetzt noch vor den Stichwahlen den ganzen
Ernſt der Lage erkennen nöchten

Dr Graf von SchwerinLöwitz

Der Kaiſer beim Reichskanzler
s Aus Berlin wird unterm 15 d M offiziös berichtet
Der Kaiſer halte ſich Montag beim Reichskanzler und

Frau von Bethmann Hollweg zum Frühſtick angeſagt Hierzu
waren Einladungen ergangen an den Königlichen Staats
miniſter von Breitenbach den Chef des Generalſtabes
der Armee General der Infanterie und Generaladjutanten
von Moltke den Chef des Zivilkabinetts Wirklichen Ge
i Rat von Valentini den Chef des Marineabinetts Admtral und Generaladjutanten von Müller den
früheren Botſchafter Wirklichen Geheimen Rat Freiherrn
von Stumm den Generaldirektor der Königlichen Staats
archive Wirklichen Geheimen er n Dr Koſer
die dienſttuenden Flügeladjutanten Kapitän zur See von
Bülow und Major Freiherr von Holzing
Berſtett die Unterſtaatsſekretäre Wahnſchaffe und
Zimmermann und den Oberleutnant Freiherrn von Sell

Zu den Stichwahlen
O Berlin 16 Jan Teleg

Unter der Ueberſchrift Die Glückwünſche der
nternationgale ſchreibt die offiziöſe Norddeutſche
llgemeine Zeitung

Der Vorwärts veröffentlicht eine ganze Spalte von
Glückwünſchen der internationalen Sozialdemokratie Sie
hofft daß die Sozialdemokraten ihren Sieg bei den Stich
wahlen 7 vervollſtändigen werden Der Sieg des Sozia
lismus in Deutſchland iſt auch der Sieg der internationalen
Sozialdemokratie Dieſe Glückwünſche u mit aller Deut
lichkeit die Kluft zwiſchen den nationalen Parteien und den
Sozialiſten Der Deutſche Reichstag iſt die Vertretung des
deutſchen Volkes die Sozialdemokratieaber macht
ihnzumTummelplatzihrer internationalen

ntereſſen Welcher bürgerliche Wähler will ihr da
i behilflich ſein

Wiesbaden 15 Jan Die Wahl des Nattionalliberalen
Bartling gegen den Sozialdemokraten Lehmann der das
Mandat bisher innehatte ſcheint geſichert nachdem der Vorſtand
der Fortſchrittlichen Volkspartei beſchloſſen hat den
Nationalliberalen in der Stichwahl zu unterſtützen

Jnſterburg 15 Jan Für den Wahlkreis Gumbinnen Jnſter
burg bisher konſ beſchloß die Sozialdemokratie mit
ihren 3200 Stimmen in der Stichwahl für den freiſinnigen
Siehr 5800 Stimmen gegen den Konſervativen Brandes 7900
einzütreten

Hannover 15 Januar Jm 9 hannovarſchen Wahlkreis
Hameln Springe werden in der Stichwahl die auf Sonn
Abend 20 Januar feſtgeſetzt iſt die Wähler des in de Haupt
wahl unterlegenen freikonſervativen Kandidaten Rehren 3372
geſchloſſen für den bisherigen nationalliberalen
Abgeordneten Hausmann 9649 ſtimmen Auch hoffen
die Nationalliberalen die Hälfte der Stimmen des Welfen v Hugo

3270 zu erhalten da die welfiſchen Wähler den Sozialdemokraten
13 422 offiziell nicht unterſtützen

J

Die Wahlparole des Bundes der I andwirte
Der Bund der Landwirte gibt für die Reichstagsſtichwahlen

folgende Leitſätze aus

Unfer Grundſatz bleibt unverändert Gegen die
Sozialdemokratie Unterſtützung anderer bürger
lich er Parteien ſelbſtverſtändlich unter Vorausſetzung gle ich
wertiger Gegenleiſtungen Hiernach iſt die Stich
wahl einzurichten

7

Ein liebenswürdiger Wähler
Jn Heyersdorf im Kreiſe Frauſtadt Poſen fand ſich wie

vns geſchrieben wird in der Wahlurne ein Wahlzettel auf
dem der Name des Zentrumskandidaten Grafen Oppersdorff durch
ſtrichen und dafür geſchrieben war Jeſaias 41 V 24 Siehe
Jhr ſeid aus nichts und Euer Tun iſt auch aus nichts und Euch
wählen iſt ein Greuel

Eine Verbeſſerung der Preußiſche
Klaſſenlotterie

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Unter den
Mitteilungen der Preſſe über den neuen preußiſchen Staatshaus
haltsetat für das Rechnungsjahr 1912 befindet ſich eine Nachrich
die für die Spieler der Preußiſchen Klaſſenlotterie von erheb
lichem Intereſſe ſein dürfte Die Finanzverwaltung hat ſich danach
zahlreichen aus den Kreiſen der Lotterieeinnehmer und der
Spieler an ſie gerichteten Wünſchen entſprechend dazu entſchloſſen
von der im Sommer d J ab zu ſpielenden 227 Lotterie an auf
das ſogenannte Mitſpiel der Freiloſe für die
Staatskaſſe dauernd zu verzichten Dieſer Ent
ſchluß dürfte der Finanzverwaltung nicht ganz leicht geworden
ſein denn es wird damit dauernd auf eine ſichere Einnahme von
rund einer halben Million aus dem Betriebe der Staats
lotterie verzichtet um welchen Betrag die Chancen der Spieler
ſich gleichzeitig dauernd verbeſſern Da die Bedeutung der Maß
nahme ohne nähere Kenntnis der Eigenart der Preußiſchen
Klaſſenlotterie nicht ohne weiteres verſtändlich iſt ſei es geſtattet
darauf in folgendem kurz einzugehen

Zum Weſen jeder Klaſſenlotterie gehört es daß die Einſatz
preiſe für die Loſe in der Regel nicht auf einmal für die ganze
Lotterie ſondern in Teilbeträgen für die mehreren in dem
Lotterieplan vorgeſehenen Klaſſen zu entrichten ſind und die Ge
winne auf jene Klaſſen in der Weiſe verteilt werden daß in den
Vorklaſſen nur ein verhältnismäßig geringer Teil des aus dem
Verkauf der Loſe erzielten Erlöſes wieder ausgeſpielt wird
während die letzte die ſogenannte Hauptklaſſe mit um ſo reich

lichern und namentlich auch mit um ſo größern Gewinnen aus
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Spieler iſt am Spiel der die beſten Gewinnausſichten bietenden
letzten Klaſſe teilzunehmen werden zur erſten Klaſſe nicht alle
Loſe verkauft ſondern es wird ein Teil davon zurückbehalten um
denjenigen Spielern deren Loſe in einer der Vorklaſſen mit einem
Gewinn gezogen worden ſind und die daher mit ihrem Los aus
dem Weiterſpiel ausſcheiden ein Erſatzlos verabfolgen zu können

Vei den Klaſſenlotterien anderer Staaten die das ſogenannte
Kauflosſyſtem haben wird dies in der Regel in der Weiſe
bewerkſtelligt daß die Lotterieeinnehmer beim Beginn einer
neuen Lotterie mehr Loſe übernehmen als ſie zur erſten Klaſſe
vorausſichtlich abzuſetze in der Lage ſind Aus dieſem Mehr
beſtand von Loſen geben o alsdann in den folgenden Klaſſen
für die gezogenen Loſe Erſatzloſe ab ſoweit eben ihr Vorrat
reicht Einen Anſpruch auf Verabfolgung eines Erſatzloſes hat
der Spieler bei dieſen Lotterien nicht Erwirbt er ein ſolches
ſo muß er nicht nur die Einſätze für die bereits gezogenen Klaſſen
ſondern auch für diejenige Klaſſe entrichten auf welche das Los
lautet Die Loſe ſpielen bis zu ihrer Abgabe an einen Spieler
für Rechnung der Lotterieeinnehmer mit

Jm Gegenſatz zu dieſem ſogenannten Kauflosſyſtem beſteht
bei der preußiſchen Klaſſenlotterie das ſogenannte Freilos
ſyſt em Nach dieſem Syſtem hat der Spieler deſſen Los in
einer der Vorklaſſen gezogen worden iſt einen Rechtsanſpruch
auf Verabfolgung eines Erſatzloſes welches Freilos genannt
wird weil dafür ein Einſatz für die Endklaſſe die Freiklaſſe nicht
zu entrichten iſt nur die Einſätze für die Vorklaſſen müſſen nach
gezahlt werden Um nun zur Gewährung dieſer Freiloſe in der
Lage zu ſein reſerviert ſich in Preußen die Lotterieverwaltung
einen ſogenannten Freilosbeſtand von gegenwärtig 32 000 Frei
loſen die der Natur der Sache nach nur allmählich zur Veraus
gabung an vie Spieler gelangen Solange dieſe Freiloſe noch
nicht verausgabt ſind ſpielen ſie für Rechnung der Staatskaſſe
in der Lotterie mit und es fallen daher naturgemäß auch Ge
winne auf ſie welche ſich eben bei dem gegenwärtigen Stande der
Sache auf rund eine halbe Million belaufen Jrgendeine Be
nachteiligung der Spieler liegt hierin in keiner Weiſe Es kann
dem Spieler offenbar gleichgültig ſein ob die Gewinne die auf
die notwendig zu reſervierenden Erſatzloſe fallen bis zu ihrer
Verausgabung von der Staatskaſſe oder aber von den Lotterie
einnehmern vereinnahmt werden Streng genommen muß ihm
ſogar das erſtere lieber ſein weil die Gewinne auf dieſe Weiſe
der Allgemeinheit d h der Geſamtheit aller Steuerzahler
wieder zugute kommen Auch werden bei dem Freilosſyſtem er
hebliche Beträge an Speſen Reichsſtempelabgabe Schreibgebühr
des Einnehmers Gewinnabzüge für den Staat und den Ein
nehmer dem Spieler erſpart und zur reichlichern Ausſtattung der
Hauptkaſſe mit Gewinnen verwendet

Ungeachtet dieſer Sachlage iſt in letzter Zeit in weitern
Kreiſen der Spieler eine lebhafte Unzufriedenheit über das Mit
ſpiel der Freiloſe zutage getreten und durch die Kenntnis von ver
einzelten größern Gewinnen die auf die Staatskaſſe gefallen ſind
geſchürt worden Die Finanzverwaltung hat ſich unter dieſen
Umſtänden wohl auf einen praktiſchen kaufmänniſchen Standpunkt
geſtellt von dem aus es angezeigt iſt auch weniger begründeten
Klagen der Käufer nach Tunlichkeit Rechnung zu tragen Es darf
daher wohl erwartet werden daß ihr Entſchluß der wie ſchon be
merkt die Einnahmen aus der Lotterie vermindert und die Ge
winnchancen der Spieler entſprechend erheb
lich ſteigert den Beifall der Spieler finden und unſerer alt
bewährten auf den ſolideſten Grundlagen beruhenden Staats
lotterie neue Freunde zuführen wird

Aus den Kolonien
Während die Beſiedelung im Norden unſeres Schutz

ziemlich ſchnell vor ſich geht iſt dieſes im Süden
eineswegs der Fall Faſt alle die mit dem Oſtafrikadampfer

oder der Woermann Linie nach Deutſch Südweſtafrika kom
men verlaſſen ſchon in Swakopmund das Sch ff Ganz ver
ſchwindend wenige ſteigen dagegen in Lüderitzbucht an Land
mit der Abſicht hier im Süden zu farmen Das iſt aber ſehr
zu bedauern

Wohl hat der Süden dem Norden gegenüber manche Nach
teile aber er hat auch ſehr große Vorteile Die Nachteile be
ſtehen darin daß zur Erſchließung einer Farm im Süden mehr
Geld gehört wie im Norden Der Farmer im Norden hat bei
einer Weidefläche von etwa 5000 Hektar oft nur eine Waſſer
ſtelle nötig Das Vieh kann von hier aus feicht bis zur Grenze
der Farm weiden ohne ſich durch den Marſch zur Tränke
ſonderlich anzuſtrengen Jm Söden iſt dieſes undenkbar Er
fahrene Farmer veranſchlagen die für intenſive Viehwirtſchaft
unbedingt nötige Weidefläche auf 30 000 ha in beſonders
guter Lage auf mindeſtens 20 000 Hektar pro Farm Es liegt
klar auf der Hand daß für eine ſolche Fläche 77 wie eine
Waſſerſtelle notwendig iſt und das Brunnengraben iſt eine
koſtſpielige Sache Wie mancher Brunnen aber iſt ſchon ge
graben worden ohne das köſtliche Naß zu finden Die Farmen
liegen ferner zurzeit ſoweit auseinander daß es oft ganz un
möglich iſt den dritten Mann zum Skat zu bekommen Ein
Beſuch des Nachbars iſt nicht oft zu verwerten denn ein
ſolcher Beſuch bedeutet ſtets eine Reiſe Jn Fällen dringender
Gefahr z B iſt es gar nicht angenehm wenn der nächſte Nach
bar 40 bis 50 Kilometer entfernt wohnt

Dieſen Rachteilen ſtehen aber im Süden große Vorteile
gegenüber Während im Norden hauptſächlich Rindviehzucht
getrieben wird und Pferdezucht wegen der Sterbe nur in
ganz wenigen Ausnahmefällen ſich rentiert findet im Süden
jede Viehart ein gutes Fortkommen Pferde Rinder Strauße
Wollſchafe Angoras Fettſchwanzſchafe und Ziegen gedeihen
auf den Farmen vorzüglich Das Schlachtvieh Rind wie
Schaf wird im Süden bedeutend ſchwerer wie im Norden
J Süden wird natürlich das Ausbleiben des Regens wie
im Norden auch unangenehm empfunden Jedoch iſt es Tat

3 daß das Vieh im Süden viel leichter über ein trockenes
Jahr hinwegkommt wie im Norden denn die Futtergräfer
vor allem aber die Futterbüſche ſind im Süden ganz anders
geartet wie im Norden Ich habe ſo ſchreibt ein Farmer
in der re Zeitung im Süden auf Farmen die
ziemlich gut tockt waren und ein ganzes Jahr keinen
Tropfen Regen bekommen hatten noch recht gutes teilweiſe
ſogar fettes Schlachtvieh geſehen Dieſes iſt im Norden nicht
gut denkbar Ein großer Vorteil iſt weiter darin zu erblicken
daß die Seuchengefahr im Süden bei weitem nicht ſo
groß iſt wie im Norden Wahrſcheinlich hängt eſes damit
zuſammen daß das Vieh nicht ſo eng zuſammen ſteht Dieſe
geringe Seuchengefahr iſt ouch die Urfache weshalb ſich der
Südfarmer mit er und Füßen gegen die Zwangsvieh
verſicherung ſträubt Der Nordfarmer kann durch eine Seuche
in einem V ſeine ſchönen nderherden verlieren und
muß dann wieder von neuem anfangen Dem r im
Süten der verſchiedene Vieharten züchtet kann im ungün
ſtigſten Falle nur ein Teil ſeines Vermögens verloren gehen
Das iſt von großer Bedeutung

Es wäre desholb im Jntereſſe fedes neuen Anſiedlers
ſowohl wie zur Förderung der gleichmäß gen Entwicklung
unſeres ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes nur zu begrüßen

der wenn kapitalkräftige neue Farmer mehr wie bisher den
Süden bevorzugen würden

Hof und Perſonalnachr ichten
c Der Kaiſer machte vorgeſtern als am ruſſiſchen Neujahrs

tage nachmittags einen Beſuch bei dem ruſſiſchen Botſchafter
Abends um 6 Uhr wohnte der Kaiſer einem Vortrag in der T
ſchen Orientgeſellſchaft im Saale der Singakademie bei Montag
vormittag beſuchte der Kaiſer die Königliche Akademie der Künſte
und hörte den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen
Geheimen Rats von Valentini Das Kaiſerliche Hoflager
wurde am Montag nach Berlin verlegt

c Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg beſuchte am
Sonntag mittag den Kaiſerlich ruſſiſchen Botſchafter Grafen von
der Oſten Sacken um ihm ſeine Neujahrswünſche auszu
ſprechen

Prinz Konrad von Vayern begibt ſich nach Berlin um auf
Einladung des Kaiſers an dem Feſt des Hohen Ordens vom
Schwarzen Adler teilzunehmen und tags darauf einer Sitzung
des Komitees für Wildſchutz in den Kolonien beizuwohnen

S Am vorgeſtrigen ruſſiſchen Neujahrstage wurde im Winter
palgis zu St Petersburg im Beiſein des Kaiſers von Ruf
land der Kaiſerin Witwe der Großfürſtinnen Großfürſten
Miniſter und Würdenträger ein Gottesdienſt abgehalten
Sodann fand Empfang ſtatt bei dem auch das diplomatiſche
Korps ſeine Neujahrswünſche darbrachte

Wen Fürſt Lülow für die größten
Männer der Welt hält

Der bekannte Herausgeber der Review of Review der
engliſche Journaliſt und Verteidiger der Friedensidee
W P Stead hat bei einer großen Reihe von hervor
ragenden Zeitgenoſſen eine Umfrage veranſtaltet um zu er
fahren wen die führenden Männer der Gegenwart für die
20 bedeutendſten Geiſter der Weltgeſchichte halten Stead
hat ſich dabei auch an den Fürſten Bülow gewandt und
die Antwort die der in Rom in ſtiller Zurückgezogenheit von
den politiſchen Kämpfen ausruhende ehemalige deutſche
Reichskanzler gegeben hat bildet eine intereſſante Kund
gebung von Bülows Geiſtesart Der Fürſt weiſt darauf hin
daß für die Beurteilung der Bedeutung eines großen Mannes
bei jedem Einzelindividuum die Art der Betrachtung ent
ſcheiden werde

Man kann ſelbſtverſtändlich verſchiedene Anſchauungen
über Größe eines Menſchen haben Daher wird die Beant
wortung der geſtellten Frage auch ſtets eine rein indivi
duelle ſein und von dem Weſen und den Gefühlen des Be
fragten abhängig bleiben

Bülow gibt dann in chronologiſcher Reihenfolge die Na
men der Perſönlichkeiten die er nach ſeinem Gefühle für
die größten Geiſter der Weltgeſchichte hält Die Ausſtellung
beginnt mit Heraklit nennt dann Aeſchylus Han
nibal und Julius Cäſar Mit dem Beginn der chriſt
lichen Zeitrechnung erſcheint der Name des Apoſtels
Paulus dann aber entſteht eine Lücke von faſt 15 Jahr
hunderten denn der nächſte große Geiſt den Fürſt Bülow
anführt trägt den Namen Lionardo da Vinci Es
folgen Luther Shakeſpeare Richelieu Fried
rich der Große und Kant An der Wende des neun
zehnken Jahrhunderts aber ſteht der Name Goethes ge
folgt von Nelſon Pitt und Napoleon Die letzten
fünf großen Perſönlichkeiten lauten Moltke Lincoln
Cavour Richard Wagner und Bismarck

Die anderen Zeitgenoſſen die die Umfrage jetzt beant
wortet haben ſind faſt ausnahmslos Engländer und einige
Amerikaner dieſe gewiſſe Einſeitigkeit iſt für uns Deutſche
jedoch intereſſant weil ſie dadurch immerhin eine Art Grad
meſſer dafür bietet in welchem Maße große Geiſter deutſcher
Kultur auf das moderne England einwirken und in welchem
Maße zeitgenöſſiſche führende Perſönlichkeiten Englands mit
deutſcher Geiſteskultur überhaupt Fühlung beſitzen Stead
hat aus den eingelaufenen Antworten die zwanzig großen
Geiſter der Weltgeſchichte zuſammengeſtellt auf die die
meiſten Stimmen entfallen ſind An der Spitze dieſer eng
liſchen Werteinſchätzung ſteht Shakeſpeare auf den
21 Stimmen entfallen an zweiter Stelle aber Columbus
mit 16 Stimmen Es folgen Julius Cäſar mit 14 Stim
men Guttenberg 14 Newton 14 Dante l3 Dar
win 12 Stephenſon der Erfinder der Lokomotive
Homer 9 Buddha 9 Ariſtoteles 9 Michel
angelo Franklin und Lincoln mit ebenfalls je
9 Stimmen Moſes Soktates der Apoſtel Paulus
und Watt der Erfinder der Dampfmaſchine mit je acht
Stimmen und ſchließlich Konfuzius Karl der Große
und Martin Luther mit je 7 Stimmen Jn dieſem Zu
ſammenhang bleibt es intereſſant zu beobachten wieviel
Stimmen bei dieſer Umfrage für große Perſönlichkeiten deut
ſcher Herkunft abgegeben worden ſind Da ſehen wir daß
vom Fürſten Bülow abgeſehen nur 4 Stimmen auf Kant
und Friedrich den Großen entfallen ebenſo niel für
Beethoven und drei für Beſſemer den Erfinder des
Stahlgußverfabrens Bismarck wird nur von einem ein
zigen der Einſender erwähnt vom Fürſten Bülow

Husiand

Das Miniſterium Poincrarö
Auf dem Sonntag nachmittag abgehaltenen Miniſterrat

des neuen gen Kabinetts wurde der Jnhalt der mini
ſteriellen Erklärung feſtgeſetzt die dem Präſidenten Fallisres
n dem Dienstag ſtattfindenden Miniſterrat unterbreitet wer

den ſoll Mit Nachdruck wird darin auf die Notwendigkeit
der r Erledigung des deutſch franzö
ſiſchen Abkommens hingewieſen und die Vereitwillig
keit ausgeſprochen c mit Unterſtützung der republikaniſchen
Parte en die Wahlreform ſowie das Beamtenſtatut durchzu
führen Die Regierungserklärung betont ferner daß Frank
reichs Treuezuſeinem Bünd nis und ſeine Freund
ſchaften feſter ſeien als je Beſonders verſichert aber das
Miniſterium daß es angelegentlich für Heer und Marine
1 en werde die die beſten Friedensgarantien ca und die

r man auch wünſche den Frieden erhalten zu ſehen

S
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r alle Eventualitäten bereit und auf der Höhe ihrerräbln ſein mußten Es heißt daß Miniſterpräſident
r ne a r und Kolonialminiſter Lebrun bereits Diens

vor der mit der Erörterung des deutſch franzöſiſchen Ab
mens betrauten Senatskommiſſion erſcheinen werden

tom Der Deputierte Delahayée richtete an den Miniſter
ſidenten Poincaré ein Schreiben in dem er die Abſicht
ndigt eine Jnterpellation über die finanziellen Machen

Waften und geheimen Ränke Caillaux einzubringen falls
r Miniſterpräſident in der Regierungserklärung ſich nicht
verpflichte hierüber volles Licht zu verbreiten

Die Miniſterkriſis in Spauien
In Madrid herrſcht die Meinung vor daß die Libe

at n am Ruder öleiben und Canalejas mit denſelben Miniſtern oder doch mit der Mehrzahl der bisherigen
Miniſter das Kabinett bilden werde Der König empfing
Sonntag abend Canalejas und drückte ihm fein Vertrauen
cus Tanalejas hai ſich dis Montag Vedenkzeit ausgebeten

Auch in Paris glaubt man daß Canalejas zwar mit
der Reubildung des Kabinetts betraut werden wird zweifelt
aber an einem Erfolge Für die ſpaniſch fran
öſiſchen Verhandlungen wünſcht man in Franka den Miniſter Moret der freundſchaftliche Beziehungen

zu ariſer maßgebenden Polttikern hat

Anflölung der türkiſchen Kammer
Das türkiſche Kabinett hat wie verſichert wird dem

Sultan bereits Sonntag einen Bericht unterbreitet in wel
chem die Notwendi keit einer Auflöſung der Kammer dar
elegt wird Wahrſcheinlich hat der Sultan vom Sexat die
uſtimmung zur Auſſöſung der Kammer gefordert Jn den

Kreiſen der Oppoſition nimmt man an daß der Senat zuerſt
die ſtrikte Anwendung des Paragraphen 35 fordern wird
welcher eine wiederholte Ablehnung eines Regierungs
antrags durch die Kammer als Vorausſetzung für die Auföſung verlangt daß r aber dann der A u bung der
Kammer zuſtim men wird

Tanin ſtellt bei Beſprechung der Abſtimmung in der
Kammer vom Sonnabend feſt daß die Jungtürken über
die Mehrheit der Kammer verfügten und
laubt der Sultan werde die Auflöſung anordnen Die

oppoſitionelle Preſſe iſt der Anſicht der Senat könne mit
der Frage der Auflöſung der Kammer nicht befaßt
werden bevor die Frage entſchieden ſei ob dieſes Vorgehen
den Geſetzen entſpreche Jn Konſtantinopel herrſcht Ruhe

Zur Abdankung des Kaiſers von China
Die Frage der Abdankung des Kaiſers wurde

einigen fremden Regierungen befannt gegeben
Jnanſchikai wünſcht eine anſehnliche Auslandsanleihe
und glaubt ſie zu erreichen wenn ſie mit der Abdankung
zuſammenfällt Die Geſandtſchaften glauben indes nicht daß
eine Anleihe zuſtande kommen werde Jn dieſem Falle wird
Juanſchikai ſich wahrſcheinlich gleichzeitig mit dem Thron
zurückziehen Die Revolutionäre bereiten den Marſch
auf Peking vor 12000 Mann kaiſerliche Truppen ſind
auf dem Marſche um den Anmarſch der Rebellen zu verhüten
Jhnen ſtehen 25 000 Rebellen gegenüber Jn einem Gefecht
am Donnerstag wurden die Rebellen von einer kaiſerlichen
Diviſion geſchlagen

e

Ralle und Umgebung
Halle a S 16 Januar

Stadtverordneten Sitzung

Halle a 15 Januar
Am Vorſtandstiſch Geheimrat Prof Dr Schmidt

Rimpler Juſtizrat Föhring Kaufmann Probſt
Zunächſt erfolgt als Punkt 1 die Einführung

zweier Stadtverordneten die an der Einführung
vor 8 Tagen nicht teilnehmen konnten der Herren Bergrat
Schrader und Amtsrat Ahrenholz Herr Bürgermeiſter von
Holly verpflichtet ſie durch Handſchlag und richtet be
grüßende Worte an ſie der Herr Vorſteher begrüßt die Herren
gleichfalls mit herzlichen Worten

Danach teilt der Herr Vorſteher mit daß Frau Stadtrat
Dönitz ſich für die Teiklnahme des Kollegiums beim Tode ihres
Gatten in einem Schreiben bedankt hat Weiter wird eine
Einladung der Univerſität zur Gedenkfeier des 200jöhrigen
Geburtstag Friedrichs des Großen bekanntgegeben ferner eine

ladung zum Feſtgottesdienſt und Feſtmahl an Kaiſers Ge
urstag

Punkt 2 betrifft Wahlen für die Ausſchüſſe
und Deputationen Herr Stv Föhring berichtet dar
über Der Wahlakt dauert reichl ch eine Stunde Die Vor
ſchläge des Referenten werden ſämtlich angenommen Beim
Etatsousſchuß ſtößt der Vorſchlag Herrn Sto Hos zu wählen
auf Widerſpruch die Gegenpartei ſchlägt Herrn Str Breh
wer vor es muß Zettelwahl ſtattfinden bei der Herr
Brehmer mit 27 gegen 21 Stimmen gewählt wird

Neuerrichtet wird die
Theaterdeputation

Ran wählt als Mitglieder aus der Zahl der Sbadiverord
neten die Herren Schmidt Rimpler Borges Gieſe

erzau aus der Bürgerſchaft die Herren Probſt und
Prof Abert

3 Die Elſterbrücke in Beeſen und der Zufahrts
weg zu der Brücke befinden Fch in einem ſchlechten Zuſtande
die Chauſſierung der Brücke iſt ſtark ausgefahren die Pflaſte
ad der Böſchung des Zufahrtsweges teilweiſe geriſſen Durch

s Herunterbrechen der Bodenmaſſen iſt der Weg unmittelbar
an der Brücke ſo ſchmol geworden doß Fuhrwerke die Brücke
ur unter großer Gefahr erreichen können Eine Jnſtand

etzung ſowohl der Brückenfahrbahn als guch des Zufahrts
b zur Brücke iſt dringend notwendiqg Während die Unter
R tung der Brücke der Stadtgemeinde als Beſitzerin des

itterqutes Beeſen alle n obliegt ſind zur Jnſtardhaltung des
ufahrtsweges die Stadtoemeinde Halle und die Gemeinde
eeſen gemeinſchaftlich verpflichtet Letztere hat ſich bereit
ker die Hälfte der Wegeinſtandſetzungskoſten bis zur Höhe

n 400 Mark zu tragen
b Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß die Elſter
rücke in Beeſen und der Zufahrtsweg zu dieſer Brücke inſtand

geſeßt und die auf e Stadtgemeinde entfallenden Koſten in
e von 1600 Mark dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds

Atnommen werden Der Antrag wird angenommen Ref
rr Stv Reiling

4 Bei der Jnangriſfnahme der Grabenregulie

rung inder Maltritzer Flur wurde auch die im Vor
habt aus Tugree Regulierung des Elſterufers an der ſchwarzenache beſt tigt Hierbei wurde feſtgeſtellt daß noch Bagger

arbe ten an der ſchwarzen Lache ausgeführt und die von
Beeſener Kindern m großen Teil herausgeriſſenen Weiden
ſtecklinge nachgeſteckt werden mußten Die bisher entſtan
denen Koſten für dieſe Arbeiten betragen 405 Mark und
nd mit r die für die Grabenregulierung in der Maltritzer

Flur bewilligten 950 Mark verrechnet worden Bis zur
ertigſtellung der Arbeiten an der ſchwarzen Lache werden

noch 50 Mark benötigt Ebenſo wurden bei der Grabenregu
er in der Maltritzer Flur größere Erdbewegungen er

forderlich als bei der Berechnung der Koſten vorausgeſehenwerden konnte Die Mehrkoſten Zierfür werden vorausſicht

lich 200 Mk betragen Es würden demnach 405 50 200
655 Mark nachzubewilligen ſein Der Antrag wird ange

nommen Ref Herr Stv Reiling
5 Der Bäckermeiſter S Roſt hier will die alten Bau

lichkeiten auf ſeinem Grundſtück Vernburgerſtraße
Nr 17 niederlegen laſſen und dafür einen Neubau in der
lanmäßigen Fluchtlinie errichten Nach dieſer entfällt einezage von ca 8 Qm Größe aus der Straße zum Grundſtück

err Roſt hat bereit erklärt das Land zum Preiſe von
75 Mark pro Quadratmeter zu erwerben Der Magiſtrat hält
das Angebot für annehmbar

Der Bauausſchuß beantragt 90 Mark pro Quadratmeter
e er was angenommen wird Ref Herr Stadtv

mmer
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6 Der Privatmann Richard Schwenke hier hat den
Antrag geſtellt für ſeine an der Nordſeite der Ladenberg
ſtraße belegenen beiden Bauſtellen 3 Meter breite Vor
gärten feſtzuſetzen Eegen den Antrag ſind Einwendungen nicht
e e Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv

mmer
7 Der Mechaniker Paul Mäder bittet um Genehmi

ung einer von der Baupolizei abgelehnten Eckverbrechung für
eipzigerſtraße 39 Vom Bauausſchuß wird Uebergang zur

Tagesordnung empfohlen Die Verſammlung beſchl eßt dem
gemäß Ref Herr Stv Renner

8 Bei Errichtung des Neubaues auf dem Grundſtücke
Seebenerſtraße Nr 9sa iſt fluchtlinienplanmäßig eine
Fläche von ca 3 Om Größe von der Bauſtelle zur Straße frei
gelegt worden Der Eigentümer des Grundftücks Maurer
polier Paul Mücke hier will das Land gegen eine Entſchädi
gung von 18 Mark pro Quadratmeter der Stadtgemeinde
übereignen Dieſer Vreis wird als angemeſſen bezeichnet Die
Stodtrerordnetenverſammlung genehmigt den Erwerb Ref
Herr Stv Emmer

9 Der Tiſchlermeiſter Franz Lange hier will die alten
Baulichkeiten auf dem von ihm erworbenen Grundſtück Spitze
Nr 3 niederlegen laſſen und dafür einen Neubau errichten
mit Vorderfront nach der Dreyhauptſtraße Fluchtlinienmäß g
entfällt an dieſer Front eine ca 14 Qm große Fläche ſtädti
ſchen Landes zum Grundſtück Herr Lange will das Land für
den Preis von 90 Mark pro Quadratmeter erwerben es iſt
dies derſelbe Preis für den auch das zu den benachbarten
Grundſtücken entfallende Land verkauft worden iſt Die Vor
iage wird akzeptiert Ref Herr Stv Gieſe

10 An Stelle der laut Kap XI F VII des laufenden
Etats mit 8900 Mark dotierten Naturalverpflegungsanſtalt
tritt vom 1 Januar 1912 ab hier eine zu 35 aus Provinzial

mitteln unterhaltene

Wanderarbeitsſtätte
ins Leben Auch iſt bereits ihr Etat für das folgende Rech
nungsjahr im Kämmerei Haushaltsplan von 1912 vorgeſehen
Bis zum Beginn des neuen Rechnungsjahres fehlt aber für
die veränderte Einrichtung die etatliche Regelung Es wird
daher beantrogt für die Zeit vom 1 Januar bis 37 März
1912 einen ſich vollſtändig der künftigen Feſtſtellung an
ſchließenden Nachtragsetat der Wanderarbeitsſtätte zu ge
nehmigen und ſich damit einverſtanden zu erklären daß der
ſtädtiſcherſeits zu tragende Teil der Ausgaben aus den Er
ſparniſſen gedeckt wird die infolge des Eingehens der Na
turalverpflegungsanſtalt bei Kap I F VII des laufenden
Kämmereietats gemacht werden Die Verſammlung folgt dem
Magiſtratsantrage Ref Herr Stv Springer11 Es folgt die Feſtſetzung von ädtiſchen
Haushaltsplänen Zunächſt der Etat der Oberreal
pts er wird unverändert angenommen Die Schülerzahl
at ſich ſtark vermehrt die Zahl der Klaſſen iſt von 19 auf

21 geſtiegen Ref Herr Stv Her zau
Herr Stv Ho s fregt wie weit der Plan die Oberreal

ſchule mit elektriſcher Veleuchtung z verſehen gediehen ſei
und ſchildert die Mißſtönde der fetzigen Beleuchtung

Herr Stadtſchulret Brendel entgegnet daß das Schul
kuratorium ſich demnächſt mit der Sache beſchäftigen werde

Herr St Renn er weiſt auf e ſchlechte Beſchaffenheit
der Fenſter hin Er ſelbſt habe ſeinerzeit kaum nachdem
die Schule fertig geworden Fenſter repariert und dabei
erſte t daß die Glaſerarbeiten dort recht ſchlecht ausgeführt
eien Aber zur Strafe daſür daß er dieſe Sache aufgedeckt

habe ſei er durch Herrn tadtbaurat Zachariä von ab

von den ſtädtiſchen LieferungeZeit Le le de elerungen ausgeſchloſſen Es ſei an der

Wünſche der Handwerker

für die ſich auch das Stadtverordnetenkollegium ausgeſhat bei den Submiſſionen berückſichtigt weder n
erſter Linie auf Sei Wruſent eines Sachverſtän
digenbeirats bei Prüfung der Offerten und Abnahme
der t d der Emt deiter wird der t des Reformrealgymnaſiums genehmigt desgleichen der Haushaitsdtan der

höheren Mädchenſchule Ref Herr Str Her aSHerr Stv Oſterburg ſpricht ſich die r
hebung der Vorſchulen aus Die Vorſchulen ſeien
Standesſchulen Jn Bayern bewähre ſich die einheitliche Volks
ſchule wo 4 Jahre lang der Sohn des Generals und des Ar
beits zuſammenſitzen recht gut

err Stadtſchulrat Brendel macht darauf aufmerkſam
daß bei ſofortiger Aufhebung der Vorſchulen der Stadt eine
große Laſt dadurch erwachſen würde daß die Lehrer mit
vollem Gehalt penſioniert werden müßten Die Aufhebung
der Vorſchulen werde aber bereits vorbereitet indem man die
Lehrer an den Vorſchulen nur unter der Bedingung anſtelle
daß ſie ſich die Verſetzung an eine andere Schule bei even
tueller Aufhebung der Vorſchulen gefallen laſſen Die Frage
werde dann zu gegebener Zeit entſchieden werden

Herr Sto Borges und Herr Stv Herzau erklären
ſich grundſätzlich für Aufhebung der Vorſchulen aber ſie dürfe
nicht über das Knie gebrochen werden die Auskunft des Herrn
Stadtſchulrats müſſe befriedigen

Weiter wird der Etat der Frauenſchule genehmigt
Ref Herr Stv Borges ſowie der Etat der Mittelſchulen

Der Etat der Desinfektionsanſtalt wird mit
einigen Abſtrichen genehmigt ebenſo der des RNahrungs

an n nse an es Ref Herr Stadtv
erza u

err Sto Hüllemann weiſt darauf hin daß das Amt
in erfreulicher Weiſe die Mindeſtzahl der Unterſuchungen
überſchritten hat Leider haben bei den 2883 Unterſuchungen
670 Beanſtandungen ſtattfinden müſſen und eine große Zahl
von Beanſtandungen habe die Milch dieſes wichtige Nah
rungsmittel betroffen auf deren unverfälſchte Beſchaffenheit
um ſo mehr Gewicht zu legen iſt als davon in beſonderer
Weiſe die Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit abhängt
Redner empfiehlt bei Beſtrafungen wegen Verfälſchung von
Milch oder anderen Nahrungsmitteln die betreffenden ge
wiſſenloſen Händler öffentlich durch Publizierung ihrer Namen
zu brandmarken

Herr Bürgermeiſter v Holly macht darauf aufmerkſam
daß die Händler oft die Milch ſchon verfälſcht von ihrem Liefe
ranten bekommen manchmal ſei auch die Milch minderwertig
ohne daß eine Verfälſchung vorliege Die Veröffentlichung
der Namen der Beſtraften werde erſt dann Platz greifen
dürfen wenn wiederholte Beſtrafungen erfolgt ſind

Schließlich wird noch der Etat für die öffentliche Geſund
heitspflege genehmigt Ref Herr St Herzau

Ein Nachſpiel zu den Halleſchen Wahlrechtsdemonſtrationen
R Als es in Halle a S gelegentlich der Wahlkrechts

demonſtrationen zu Zuſammenſtößen zwiſchen dem Publikum und
den Polizeibeamten kam erhielt ein Steindrucker M einen
Säbelhieb Er machte darauf gegen die Stadt Halle a S
Schadenerſatzanſprüche geltend und betonte er ſei ohne
Abſicht in die Menſchenmenge geraten durch den Hieb fei er nicht
nur verletzt worden durch das Blut ſei auch ſein Anzug befleckt
worden Das Amtsgericht erachtete auch den Anſpruch dem
Grunde nach für gerechtfertigt Nachdem die Stadt Berufung
eingelegt hatte erhob der Kgl Regierungspräſident den Konflikt
welcher nunmehr das Oberverwaltungsgericht beſchäftigte Nach
langer Verhandlung und Beratung wurde vom Oberverwaltungs
gericht auf unbeſtimmte Zeit ausgeſetzt

Der ſtädtiſche Seefiſchverkauf
der für heute angeſetzt war fällt infolge der anhaltenden großen
Kälte aus

Zwangsinnung für das Perückenmacher uſw Handwerk
Nachdem die Mehrheit der beteiligten Gewerbetreibenden ſich bei
der Abſtimmung für die Einführung des Beitrittszwanges erklärt
hat hat der Regierungspräſident angeordnet daß zum 1 März
eine Zwangsinnung für das Perückenmacher Damen und
Theaterfriſeur Handwerk im Regierungsbezirk Merſeburg mit dem
Sitz in Halle und dem Namen Zwangsinnung für das Perücken
macher Damen und Theaterfriſeur Handwerk im Regierungs
bezirk Merſeburg errichtet werde Von dem genannten Zeit
punkte ab gehören alle Gewerbetreibenden welche die genannten
Gewerbe ausſchließlich oder als Hauptberuf betreiben dieſer
Jnnung an Mit dem gleichen Zeitpunkt wird die Perücken
macher und Friſeur Jnnung für den Regierungsbezirk Merſeburg
mit dem Sitze in Halle geſchloſſen

Ans der Domgemeinde Donnerstag den 18 Januar abends
822 Uhr verſammelt ſich der Calvinverein im Kronprinz Kleine
Klausſtr 16 Vortrag von Konſiſtorialrat Joſephſon Was das
Kardinalzimmer in meinem Pfarrhauſe erzählt Die Männer

welt der Domgemeinde wird zu regem Beſuch eingeladen auch
Gäſte ſind willkommen

Der Evangeliſche Männer und Jünglingsverein zu Halle
Giebichenſtein hält am nächſten Sonntag eine Kaiſersgeburtstags
feier in feinem Vereinslokal Dabei wird u a ein Vortrag über
Friedrich den Großen gehalten Zum Schluß findet eine kurze Ab
ſchiedsfeier für Herrn Hilfsprediger Heinzel ſtatt der Anfang
Februar ſein neues Amt in nahen Shylbitz antritt

Theater unö Rusik

Die Rosenkavalier PDremière in Sotha
Von unſerm nach Gotha entſandten Mitarb

Jm Herzogl Hoftheater zu Gotha hatte am letzten Sonntag
Richard Straußens vielumſtrittene Muſikkomövie Der Roſen
kavalier mit dem nach Berliner Muſter neu einge
richteten 2 Akt einen unbeſtrittenen Erfolg der von Akt
zu Akt größer uno herzlicher wurde Für Gotha trug dieſe Auf
führung des Roſenkavalier der im Mai bereits in Koburg
gegeben worden war den Charakter einer Premie re Die
Beſetzung verriet die innigſte Vertrautheit mit den künſtleriſchen
und perſönlichen Eigenſchaften der hieſigen Soliſtenſchar die dank
der hingebungsvollen Tätigkeit des Hoflapellmeiſters Lorenz
ine ausgezeichnete muſikaliſche Disziplin verrät Die Titelpartie
ſang Frl Greß die Sophie Frau Bak den Ochs der Kammer
ſänger Richardi alle mit Bravour und feinem Verſtändnis
für die Stileigentümlichkeit des muſikaliſchen Wundermannes
Strauß Für die erkrankte Frau Leisner war die Primadonng

a e



des Halleſchen Stadtheaters FrSiainn eingeſprungen die vorzüglich bei Stimme war
Das Theater zeigte im Zuſchauerraum ein glänzendes farben
reiches Bild faſt wie eine Galavorſtellungl Das Herzogs
paagr der jugendfriſche Herzog in der Uniform ſeiner 9 Huſaren
das Prinzenpaar Albert von Schleswig Holſtein der
Prinz in der Gardeküraſſieruniform alle Hofchargen in der
Mittellgge die Hofgeſellſchaft in den Nebenlogen wohnten der
Aufführung mit ſtarker Anteilnahme an allen ſzeniſchen Vor
gängen bei Die Hoffnungen die man ſ Zt bei dem Jntendanten
wechſel auf ven Leiter der hieſigen Hofbühne Herrn Holthoff von
Faßmann ſetzte und die wie ich als Kenner der hieſigen Ver
hältniſſe weiß nicht gering geweſen ſind haben ſich das be
weiſt dieſe vielverheißende RoſenkapalierPremiere heute ſchon
nach jeder Richtung hin erfüllt Dr Br

Urauſſührung im Gewandhaus in Leipzig

H P Jm Gewandhaus in Leipzig fand unter Nikiſchs
Leitung die umfangreiche Symphonie Vita des Grazer Kom
roniſten Noren bei ihrer Uraufführung nur einen kühlen
Achtungserfolg da man in der Programm Muſik Gefühl und
Jnnigkeit allzuſehr vermißte

Provinz ialnachrichten

Weihe des Pölkerſchlachtdenkmals

Leipzig 14 Jan Die Enthüllung des Völkerſchlachtdenk
moels die am 100 Gedenktage der Völkerſchlacht 18 Oktober 1913
erfolgen ſoll wird ſich wie bekannt zu einer großen nationalen
Feier geſtalten auf der auch das Deutſchtum im Auslande ver
treten ſein wird Der Führer der deutſchen Kriegervereine in
den Vereinigten Staaten von Amerika Richard Müller hat be
reits die Vorbereitungen für eine Deutſchlandfahrt der
Krieger in Angriff genommen

Auch die Deutſchen in Südamerika und Oſtaſien werden ſich
en der Feier beteiligen

Zwei Lnuſtmorde
Ditfurt 13 Jan Heute nachmittag wurde auf der hieſigen

Feldflur das Opfer eines gräßlichen Verbrechens gefunden Etwa
eine halbe Stunde vom Dorfe entfernt in der Richtung auf Qued
linburg ſteht eine kleine Feldſcheune Jhr Beſitzer der Landwirt

war mit ſeinem Sohne hinausgefahren um die dort einge
ſchloſſenen Futtermittel und Geräte heimzuholen Sie fanden die
Tür von außen verſchloſſen aber das Vorhängeſchloß war er
krochen und nur loſe wieder vorgehängt Jn der Scheune lag die
Leiche einer weiblichen Perſon mit durchſchnittener Kehle Die
Ermordete eine kleine zierliche Geſtalt mit dunklem Haar war
gut gekleidet Sie trug u a ein ſchwarzes Jackett einen großen
grünen Hut und eine moderne Handtaſche Ueber ihren Namen
und ihre Herkunft iſt bisher nichts ermittelt worden Jhr Alter
wird auf etwa 20 bis 30 Jahre geſchätzt Der Mord iſt anſcheinend
ſchon vor mehreren Tagen ausgeführt worden denn der Straßen
ſchmutz an den Stiefeln der Ermordeten läßt darauf ſchließen daß
die Untat ſchon vor Eintritt des Froſtes oder doch kurz nachher
geſchehen iſt

Die Spuren des Mörders ſind durch die dichte Schneedecke
röllig verdeckt worden Ein blutiger Fingerabdruck an der Tür
der Sheune erſcheint als ein ſehr geringer Anhalt Aufgefallen
iſt es dem Beſitzer der Scheune daß kurz vor der Auffindung der
Ermordeten ein Mann an der Scheune herumgeſtrichen iſt denn
dieſe liegt etwa 5 bis 10 Minuten von der Landſtraße entfernt und
ihre Umgebung iſt jetzt ganz unwegſam Nach der Entdeckung ſah
man dieſen Mann auf einer nahen Anhöhe ſtehen Man hat leider
verſäumt ſeine Spur ſofort aufzunehmen Es wäre doch möglich
daß auch hier wie ſo oft der Mörder durch ſein Gewiſſen wieder
an den Schauplatz ſeiner Untat getrieben worden wäre

Lützen 15 Jan Hier wurde das Schulmädchen Marie Leh
mann Tochter einer Witwe von Paſſanten im Straßengraben an
der Großgörſchener Straße unweit der Stadt entkleidet und mit
zahlreichen Wunden bedeckt bewußtlos aufgefunden Das Mädchen
war von einem fremden Manne verſchleppt worden Es lebt noch
befindet ſich aber in hoffnungsloſem Zuſtande

Elektriſche Bahn
Schönebeck 14 Jan Die elektriſche Bahn Magdeburg

Schönebeck Gr Salze Elmen ſcheint immer mehr Geſtalt zu be
kommen Dem Vernehmen nach iſt bereits das Depot in Elmen
angekauft es ſoll dies auf dem Grundſtücke des Brauhofs ein
gerichtet werden Die Reſtaurationsräume bleiben beſtehen

Treibeis
Koswig 14 Jan Der Betrieb der Elbfähre mußte wegen

Treibeiſes eingeſtellt werden

F Lettewitz 13 Jan Das Wahlreſultat von hier
iſt folgendermaßen zu berichtigen Schrader hat 75 Stimmen
Pfautſch 8 Stimmen Kunert 4 Stimmen erhalten

Naumburg 15 Jan Rodelopfer Auf der Rodel
bahn ſind wieder mehrere Unfälle vorgekommen Am Vormittag
verunglückte ein kleines Mädchen und brach einen Oberſchenkel
am Nachmittag fuhr ein mit zwei Schülern beſetzter Rodelſchlitten
gegen einen Baum und einen Laternenpfahl in der Luiſenſtraße
Beide Fahrer erlitten Verletzungen und der eine davon ernſte
Stirnwunden durch den zerſplitternden Klemmer ſo daß er den in
der Nähe wohnenden Arzt Dr Harland aufſuchte

Halberſtabt 13 Jan Jm Foyer des Hieſigen
Stadttheaters brach geſtern abend kurz vor Beginn der
Vorſtellung die Gattin des Gymnaſialprofeſſors Lobahn zuſammen
und verſchied auf der Stelle Zwei im Theater anweſende Aerzte
konnten nur den Tod ver im beſten Alter ſtehenden Frau feſt
ſtellen Sie war einem Herzſchlag erlegen

Halberſtadt 14 Jan Ein Zug im Schnoee ſtecken
geblieben Der Freitag nacht herrſchende ſtarke Oſtwind
hatte auf der Strecke zwiſchen den Stationen Eilenſtedt und
Dingelſtedt den Schnee ſo hoch auf den Gleiſen angeweht daß

r 8 d e r m in Halberſtadt abfährtm nee en und mit zweiſtündiger Verſpätung inDingelſtedt eintraf s watung
Schierke im Harz 15 Jan Wetterbdericht Morgens

44 Grad Kälte Klares Wetter Sonnenſchein Schneelage unver
ändert Scijöhre ausgezeichnet Jeder Sport im Gange

l Stefanie 874 r Schierke 16 Jan
ſport Die BVobſleighbahn Schierke iſt geſtern zum Trainieren
eröffnet worden Vobrennen ab 20 Januar täglich während des
Feſtes

Braunſchweig 15 Jan Jm Schnee ſtecken ge
blieben iſt zwiſchen Epeſſen und Lucklum ein von
Schöningen nach Braunſchweig fahrender Zug der Braunſchweig
Schöninger Eiſenbahn Es mußte infolgedeſſen von Schöningen
ein Nachzug abgelaſſen werden Der Schnee lag an der be
zeichneten Stelle über 2 Meter hoch Am Sonn
abend iſt zwiſchen Dingelſtedt und Eilenſtedt ebenfalls
ein Zug im Schnee ſtecken geblieben der ſich auf der Fahrt von
Halberſladt nach Jerxheim befand Durch neue Schneever
wehungen wurde auch der Vetrieb der Landes Eiſenbahn auf
der Linie Seeſen Braunſchweig ins Stocken gebracht
Die von Seeſen abgelaſſenen Züge blieben teils bei 5 oheweg
teils bei Jmmendorf im Schnee ſtecken Da die Vahn nur
eingleiſigen Betrieb hat ſo ſtocte der Verkehr auf der ganzen
Linie Erſt zwiſchen und 35 Uhr traf der erſte Zug von Seeſen
hier auf dem Weſtbahnhof ein Auf den Landſtraßen hatte der
Wind den Schnee ſtellenweiſe meterhoch angehäuft ſo daß auch
dort der Verkehr oft erhebliche Hinderniſſe zu überwinden hatte

Gotha 15 Jan Auszeichnungen Der Herzog hat
dem Kommerzienrat Philipp Harjes den Titel Geh Kommerzien
rat und dem Direktor der Gothaer Feuerverſicherungsbank G
Auguſt Ritter in Gotha das Ritterkreuz 1 Klaſſe des herzogl
Sächſ Erneſtiniſchen Hausordens verliehen

Vermischtes

Der Mörder
Aus London wird gemeldet
Bei der Vorunterſuchung der ſeinerzeit gemeldeten Er

mordung der Frau Agnes Mary Philpot in
Wimbledon bei London durch ihren Gatten ſind ſchauerliche
Einzelheiten an den Tag gekommen

Eines Nachmittags der verfloſſenen Woche erhielt der Vater
des Mörders ein Telegramm folgenden Jnhalts Vater komm
ſofort es iſt ein Unglück paſſiert Willi Der alte Philpot be
gab ſich eiligſt nach dem Hauſe ſeines Sohnes und fand dieſen in
großer Aufregung Jch habes getan ich hab es getan
ſchrie er immer und immer wieder Dann führte er ſeinen Vater
in das Schlafzimmer wo Frau Philpot tot auf einem Sofa
lag Wir hatten einen Streit über Geldſachen es war in der
Küche erklärte der Sohn und da habe ich ſie erdroſſelt
Jch habe nur auf dich gewartet jetzt gehe ich zur Polizei und
lege ein Geſtändnis ab

Der alte Mann verlangte zu wiſſen wo die beiden
Kinder des Ehepaares ſeien Da öffnete der Mörder die Tür
zu einem Nebenzimmer und hier ſaßen die Kinder mit einem Ge
ſpielen aus der Rachbarſchaft ruhig am Boden und ſpielten

Die Kälte

Aus Breimen wird gemeldet Das Thermometer zeigte
Montag früh 15 Grad Kälte Die Weſer iſt voll Treibeis Das
Eis iſt in der letzten Nacht bis hinauf nach Vegeſack zum Still
ſtand gekommen Kleinere Dampfer und Frachtzüge ſind mehrfach
im Eiſe ſteckengeblieben Bei eintretender Ebbe ſollen Eisbrecher
verſuchen das Eis wieder in Bewegung zu ſetzen

Aus Landsberg a W meldet der Draht Jn der Nähe
ven Darrmietzel Reg Bez Frankfurt a wurde der
Kutſcher Knoſpe mit ſeinen Pferden erfroren aufgefunden
Er hatte ſich mit ſeinem Schlitten in einem Graben feſtgefahren

Der Kaiſer in der Deutſchen Orientgeſellſchaft
Zu der Sitzung der Deutſchen Orientgeſellſchaft die am Sonn

tag in der Singakademie zu Berlin ſtattfand war eine ſehr
zahlreiche Zuhörerſchaft erſchienen Der Kaiſer wurde durch Ad
miral Hollmann den Vorſitzenden der Geſellſchaft und Dr James
Simon empfangen Er trug Dragoneruniform mit Generalsab
zeichen Profeſſor Dr C Watzinger aus Gießen ſprach über
Die deutſchen Forſchungen in Paläſtina Erbeſchränkte ſich auf die archäologiſche Beſchreibung der Funde ohne

Schlüſſe daraus zu ziehen Die Arbeit ſetzte zuerſt bei dem Orte
Tell Hu am See Genezareth ein Es konnte ein gemeinſamer
Grundriß der Bethäufſer feſtgeſtellt werden Sie zeigen eine recht
eckige Form nach Art der Baſilika mit der Front nach Süden das
iſt nach Jeruſalem auf das man durch ein großes Fenſter ſchaut
Ueber dem oberen Fenſtergiebel der Syngoge zu Tell Hu ſind Reſte
eines Muſchelkranzes und von Adlern noch erkennbar auch die
Spuren eines Frieſes von Lämmern alles im harten Stein ge
meißelt finden ſich dort was offenbar zum Paſſahlamm in Be
ziehung ſteht Jm Norden Galiläas treffen wir Reliefdar
ſtellungen von ſchwebenden Genien und Löwenköpfen Auf den
Emporen im Jnnern und den Geſimſen der Fenſter treten Akantus
blüten und Ranken auf daneben Blumen Früchte das Hexa
gramm und Pentagramm ſelbſt Centauren mit Löwen bilden
bisweilen den figürlichen Schmuck Ueber dem Pult für den Vor
leſer aus der Thora iſt oft ein kleines Tempelchen mit Muſchel
motiv in feiner Technik aus dem Baſalt herausgemeißelt Wir
haben alſo die Baſilikaform zweiſtöckig mit Schmuck der Front und
des Jnneren einer Blüte der Architektur die ins 2 bis 3 Jahr
hundert unſerer Zeitrechnung weiſt Antonius Pius und Alexan
der Severus begünſtigten wie wir wiſſen Syrien und wohl auch
die um Tiberias als Mittelpunkt gelegenen iſraelitiſchen Gemein
den Galiläas Der Vortragende wandte ſich dann den Ruinen
ron Petra der Haupt und Handelsſtadt des Sabatäerreiches zu
über die einſt die Waren aus Arabien Jndien und China zum
Weſten gelangten bis Palmyra an deſſen Stelle trat Hier
ſtehen in den weichen roten und braunen Sandſtein hineingebaut

das Schatzhans und die Burg des Pharao und
Reſte von arabiſchen Grabdenkmälern deren Faſſaden noch zum
großen Teil erhalten ſind Auch iſt eine Tempelruine aufgedeckt
in deren Jnnerm das Sinnbild des Sonnengottes ein
ſchwarzer Stein auf goldener Baſis ähnlich der Kaaba zu Mekka
geſtanden hat und deſſen Wände Spuren einer Bedeckung mit
Eoldplatten aufweiſen Jn Jericho endlich iſt es gelungen ein
Geſamtbild der Entwicklung zu erkennen indem man die alte
kanaanitiſche Mauer die nur einen Umkreis von 600 Metern hatte
aufdeckte Sie ſchloß laut B die dort gelegene Sultans
cuelle ein Sie war aus Ziegeln erbaut und 3,50 Meter dick
Jn 2,50 Meter Abſtand folgte hinter ihr eine zweite 1,50 Meter
ſtarke Mauer Beide waren oben durch ſtarke Holzplanken ver
bunden Die hintere Mauer war höher als die vordere und wurde
ſelbſt noch an einer Stelle durch einen Turm überragt Mit der
Aufforderung die Orientgeſellſchaft möge den Boden Paläſtinas
weiter erforſchen ſchloß der Vortrag der durch Lichtbilder
illuſtriert wurde

714 000 Mark für eine Briefmarkenſammlung Die ungariſche
Brieſmarkenhandlung Béla Szekula erwarb dieſer Tage für

Privattelegr Winter

was die Arbeiterſchaft ſehr verſtimmte

714000 Mark eine der größten und wertvollſten Briefmanken
ſammlungen der Welt die einem Budapeſter Architekten R
Holtiſcher gekörte Rach Ausſprüchen von Fachleuten ſoll
die Sammlung eine der reichhaltigſten der ganzen Welt ſein
da ſie faſt alle Raritäten in beſſerer Verfaſſung enthält Allein
in der Spanienſammlung ſteckte ein Wert von 145 000 Mark ie
Sammlung iſt in 17 Bänden untergebracht und enthält ſelteng
Marken im Werte von 6800 Mark pro Stück

Letzte Nachrichten
Die Regierung und die Skichwahlen

HTB Berlin 15 Jan Pri v Tel Die National
Zeitung ſchreibt

Wie verlautet ſoll die Reichsregierung die Ahhaben die maßgebenden Führer der liberalen gengt
namentlich der nationalliberalen Fraktion zu beſtimmen
im Sinne der vom Reichskanzler ausgegebenen St chwahl
parole einzutreten um direkte oder indirekte Unterſtützun
zu Ungunſten des Zentrums Rheinland und Weſtfalen
oder der Konſervativen zu verhindern Von dieſem Wechſel
in der Frontſtellung gegen rechts erhoſft die Regierung
günſtigen Ausfall der Stichwahlen und Verminderung der
ſozialdemokratiſchen Mandate

Der belgilche Streik
Monts 15 Jan Der Ausſtand iſt heute alkgemein Die Arbeitgeber haben das Schiedsamt abgelehnt

Die Arbeiter er
klären daß ſie nun feſt entſchloſſen ſeien den Kampf bis zug
äußerſten zu führen Jn Horun enthält die Streikkaſſe n
mehr für 5 Tage Unterſtützungsgelder

Der Zar in So a
Sofia 15 Jan Nach hieſigen Blättermeldungen wird

Zar Nikolaus im Sommer 1912 den Balkan be
ſuchen um der Eröffnung der Alexandernewski Kathedrale
in Sofia beizuwohnen Die Baukoſten für den Monumental
bau den ein Raſſe ausführte betragen 5 Millionen

Jtalieniſch tripolitaniſches Kabel
w Mailand 15 Jan Die Regierung beauftragte eine

hieſige Firma mit der Kabellegung vom Feſtlande
über Sizilien nach Tripolis Man ſtrebt an für
den z Politantſchen Verkehr die Jnlandstaxe anzu
wenden

Salut für das engliſche Königspaar
D London 15 Jan Nach neueren Meldungen wird

die Panzerdiviſion des Mittelmeergeſchwa
ders den König und die Königin von England
auf deren Rückkehr aus Jndien nicht in Gibraltar ſondern
bereits in Malta begrüßen Die Diviſion ſoll aus den
Panzerkreuzern Juſtice Vérite und Démokratie be
ſtehen Dieſe werden am 28 Januar unter dem Befehl des
Konteradmirals Moreau nach Malta abgehen

Huldigungen für König Alfons
Madrid 15 Jan Der König erhält aus allen Teilen

des Landes begeiſterte Huldigungen wegen der Begnadi
gung des ſiebenten der im Cullera Prozeß zum Tode Ver
urteilten Selbſt ſcharf republikaniſche Blätter beglück
wünſchen den Monarchen

Amerikaniſcher Staatstelegraph
Rewyork t5 Jan Der Generalpoſtmeiſter der Ver

einigten Staaten von Amerika kündigt an daß er die Ver
ſtaatlichung der Telegraphenlinien und ihre
Eingliederung in den Poſtbetrieb vorſchlagen werde

Vermiſchte Drahtnachrichten
Hamburg 15 Jan Unter Vergiftungserſchei

nungen erkrankte eine Familie in der Rotherbaumchauſſee
Die Polizei beſchlagnahmte einen Poſten Saueramp fe t
Es ſteht jedoch noch nicht feſt ob es ſich um Gemüſevergiftung
handelt

h Magdeburg 15 Jan Priv Tel Wie erſt jetzt
bekannt wird iſt ſeit Donnerstag der Fäbrikant Ernſt
Heuer nach Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von 400 000
Mark verſchwunden Angeblich ſoll H den Tod in der
Elbe geſucht haben

t

Witterungs Ausſichten
Wetterkarke des öffentlichen Welterdienſſes

Dienſtſtelle Jlmenau Montag 15 Jan 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung nud Wettoerlage in Europa

Auch heute zeigt die Wetterlage denſelben Charakter wie
in den letzten Tagen doch wird in Valentiag ſo ſtarkes Fallen
des Barometers gemeldet daß weitere Verſtärkung des d
im Mittelmeer zu erwarten iſt Der hohe Druck im Nor
oſten zeigt dagegen Beſtand

Witterungsansſicht für den 16 Jannar
Zunahme der Luſtbewegung bewölkter ſpäter Schnee

fall Abnahme des Froſtes

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund ver Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten

17 Jan uar Leichter Froſt bewölkt teils heiterI dent Bewöltt teils heiter Froſt
19 Januar Schön wolkig mit Sonnenſchein Froſt
20 Januar Heiter bei Woltenzug FFroſt

Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm G 57
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hande
Eugen Brinkmann für Ausland und Lezzte Aachen
Karl Meitner Feutlleton Vermiſchtes uſw Mar t
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bar
Druck und Verlag ven Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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fandel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

relevhonischer Bericht der Sasle 2tg
Uhr I0 Minuten Kredit 205,25 Diswonto 192 62 Deutsche

x 267 62 Berliner Handelsgeseilschaft 173 12 Dresdner Bank
s Commerz u Discontobank 116,75 Russische An eihe von
1907 91 25 Türkenlose 171 Lombarden 19 Canada 237,62 Balti
ore 104 Laurahütte 183 Bochumer Guss 230,37 Gelsenkirchen57 50 Harpener 203 62 Deutsch Luxemburg 193 62 Phon x

558 A f 266,50 Siemens Halske 241 62 Hamburger Pahket
ſahrt 144 Nordd Lloyd 105,50 Gr Berl Strassenbahn 194,12
Warschau Wiener 184 26 Aumetz Friede 198,75 Hansa 213,75
Fendenz Ziemiich fest

föher notierten Julius Berger 4 Höfel Brauereſ 50
purkopp 2 R Frister 1,75 Baer Stein l Ohles Erben 4
Schubert Salzer 2,25 Vogtländ Masch 3,75 Wanderer Werke
2 Höchster Farben 25 Milch Co l Kollmar Jourdan
50 Albert chem Fabr 50 Carl Lindström l Rosenthal Porz

125 Rauchwaren Waiter 2 Sturm Falzziege 50 Ver Lausitzer
Glas 2 Annener Gussstahl 3 Aplerbecker Bergwerk 50 Caro
ine 50 Hedwigshütte 4,75 Kattowitzer Bergbau l Siegen
Soſingen 50 und Stolberger Zink Konsolidation 5 Ammen
dorfer Papier 75 Panzer 2 Saxonia Zement 2 Bergmann
Flektr 3 Proz Niedriger notierten Otavi Minenant 60
passage 2 Gebhardt König l Gebr Gordhart 2,75 Archl
medes 25 Busch Waggon 1,25 Görlitz Lüders 4,75 Görlitz
Kröner l Hofmann Waggon Kappe Masch l Linke Waggon
75 Da vid Richter l Sächs Kartonnagen Masch 25 Zeitzer

Masch 3 Elberfe der Farben 50 Anilinfabrik 7 Leopoldshal
75 Riede 1 Nordd Steingut 2 Deutsche Waffenfabr 2 Nordd

Spritwerke 1,50 C Lorenz 2 Wiesloch Thonwaren 75 Vogt
Wolff 25 Engi Wolle 75 Lindener Weberei 3,50 Königs

born 3 Gebr Böhler 3 Concordia Bergban 50 Donnersmarck
hütte 2 Geisweider 2 Kölner Bergwerk 3,50 und Wittener Guss
gtahl 1,25 Horch 2 Schollen Stärke 3,75 Kronprinz Metall 3
Berliner Terrain u Bauges 2,75 Lapp 3,75

Zum Kuravettel Roarlin 15 Jan 4 Badiaohe Segata
Anleihe 0809 unk 18 165 9066 42 Bay rohe Naats Anl 101,5 B

Bayrisehse Staats Anleihe G ank 1913 101 506 Sohwarsa
burg Sondorahanzen RM e W ürttumb Staate Anleihe 31 83
5,7 Kameruner Hisendahn Antaile Tee Dontaeh
Detatrikenisehe Sehnidversehr gar 98,066 Cotthuser Stadt
Anleihe 1900 99,89004 45 Darmattädt Ktadt Am 1909 unk 18 96 6G

h Dessauer Stadt Anleihe 1303 O 506 Duassidorter Stadt
Anleihe 1000 07 08 00 8 B Jenaer Stadt Anl 1900
R Jenaur Stadt Anl 1602iode unkv 1u19 Quedhaburger Stadi Anl 1663 unk
l ha Thorner Staut An 1009 unt I 4prosHessisene Komw O xil h Oesterrerohisone Nord
Westbann Obligationen 1874 Bonv h M Veutaohe Solvey
Werke H Se Klbertelder Farben unk 19517 103,750 eltorn

Guihogume Lahmeyer 06 08 Vermngte Lausgitse Gias
hüten 00b

bondoner Börse vom 15 Jan e notierten Fugi Koneois77,06 Rio Tinao 71,28 Geduld 0,97 Goldtielde 21 St 90m 6,97
el prete I13,775 Kand hline 6,94 Anaeonde 43 Eantrand 3,51
Oharterud 4u Aurora West 6 43 Ginderetia Deep 1 12 Jobannes
hurs Goldtelds Van KRyn 8,05, Albusa Generaſs 1,9 Hano
Lollieries 46 Weer Rand Consois 12/0 Ganers Mining Vin
1,08 A Görz Co 0,96 Moddertontaio II 62

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 15 Janoaer

4 Nordhäuaor Stadt A alsihe

c Kaut er Kaut ForſtAdoliagitex Aktion a d Johanna d 5Arzunderehall e u Juetur Atstien v5 96n 135 T Kaiseroda 111560 11300z urkalI Akt 11 la Krügershaif Aktien 153 135
ur bach 133 14100 Ludwigehalt Aktion SV 67et 49050 4250 Neusolistedt 347 325
utsehe Kali Akt Neustassturt 11506 Le30Fridriehsnaf Akt 134 155 Nordhäuser Kali A 121 123

Glückaut Sondereh 21 ,00 Vrinz Adaibee A rt Akt Zt 34n v Sachs 10 o Le Beiohskrone Lossa 102nthers hat 45 5660 Krcharo 5 25Bannov hah Aktien 87 89 Ronneuberg Aktien 127 125
Hansa Silberberg 5450 Kothenber ip 3425 35060An 13 3 Sachen Weimes lu h 395 v sdaiziketturth Aktien 353 327
n urg Aktien 752 Saizmünde l 54 l 59 ,0
r gen le dieglrid 6900 702 a 6 v diegmundshail Akt 179 18I 29 e Teutonia Aktieo v v43 utels 7420 55 Walbeek S1501 Zue ern u 2 uns 1 c 1260v 49a r 3 intrsn all 1094v0 292

Vom internationalen Zuckermarkt
Zuehe W eas der abgelautenen Berichtswoche herrschte an den
o re ckten zur tlauptsache abvwartende Grundtendenz Da
Pare vor allem die Nähe der Entscheidung der russischen
ſure i Man nimmt in Interessentenkreisen an dass es ge

v Wird die deutsche wie die österreichische Reg erung Von
en der n liakoft der Ab ehnung der russischen Forderungen
R erzeugen Am I Januar findet eine Besprechung der

ſessenten im Reichsschatzamt zu Berlin statt und am
Puar soll sich eine ausserordentiiche Generalversammlung

zit r der deutschen Zuckerindustrie mit der Angelegen
mr Ferhaftigen Es steht zu erwarten dass bis zur Entschei

net 5 russischen Frage eine Belebung des Geschäftsverkehrs
e eintritt Von England her wird ebenso abwartende fial

ob e wie von den kontinentalen Hauptmärkten Europas
an die kubanische Rohrzuckerernte keinen besonders glatten

z uf e nimmt die ungüinstigen Witterungsverhä tnisse auf Kuba
emerſt beitung des Zuckerrohrs vielmehr verzögern trat am
eine mischen Markte doch rückläufige Bewegung ein die aber
dältme sonderlichen Einftuss auf die Gestaltung der Marktver
de e in Europa ausübt Als neues Moment ist der Schluss
en Schiffahrt wegen des eingetretenen Frostes hinzugekom

virg durch die Auffüllung des tlamburger Lagers verzögert
wirken T Anreslchkts eines kleinen Bestandes unangenehm
dent Statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
ihr amburger Lagerbestand verminderte sich um 38 400 Vor
Porng l 73 Sack und beläuft sich nunmehr auf 272 600
geh Nur 845 700 Sack Die englischen Vorräte vermehrten
Worjaſ 137 200 Vor ahr 35 200 d2 und betragen ſetzt I 189 900
aahne r 501 000 dz Die Stocks in der amerikanischen Union
wer 7 um 17000 Vorjahr 1000 Tons ab und umfassen nun

000 Vorlahr 49 000 Tons Die kubanischen Vorräte
i sich in den sechs Haupthäfen nach einer Zunahme umdi Vorianr 3000 Tons auf 20 000 Vorjahr 9000 Tons

tharen Weltvorräte stellen sich nacha sich nach rechnerlscher Zuan um 61 700 Vorjahr 13 400 Tons auf rund 2 810 200 gegen
4 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

en Kornzuckermarkte herrschte grösstenteſſs ruhige
Sevars die nur zeitweise anfangs von Stetigkelt später von
cone unterbrochen wurde Die Preise wurden anfangs

rreſft Sesetzt gaben dann aber wieder nach Das Geschäft in
rer Rohware bewegte sich in engen Grenzen da die Roh

erbroduzenten nur mit geringfügigem Angebot herauskamen

nelnusfr
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapitat 160 Milhkonen Mark

während als Käufer nur einige Intandraffinerien auftraten Ver
einzelt kam es zu Deckungskäufen gegen nicht zur Ab ieferunx
gekommene im Vorverkauf abgegebene Rohware Die meisten
Produzenten erkennen die Pflicht zur Lieferung an Erstprodukte
zeigen am Wochenschluss gegen den Schluss der Vorwoche einen
Verlust von 10 12 Pfennig pro Ztr Nachprodukte ebenſa ls
nur wenig gehandelt einen solchen von 12 15 Pfg pro Ztr
In Ware der nächsten Ernte zur Lieferung kam es nur zu einigen
geringfügigen Geschäften Am Terminmarkte war die
Tendenz mehrtachen Schwankungen untervworfen Käufe für
österreichsche Rechnung sowie am Schluss auttretende neue
Meldungen über ungünstige Witterungsverhältnisse auf Kuba
wirkten anregend und so zeigt sich bei gut stetigem Sch uss
ein Wochengewinn von 15 25 Pfenmg pro Ztr Am Raffi
nademarkte kamen nur geringfügige Geschäfte zustande
trotzdem die Raffinerien ihre Forderungen um 25 Pfg pro Ztr
herabsetzten Der kleine Bedarf wurde meistens von der
zweiten land gedeckt Die Abforderungen auf alte Schlüsse
waren geringfügig Der Export stockte

Die Thronrede und die Börse
An der Berliner Börse fand der Teil der Thronrede der

davon spricht dass zur Erweiterung und besseren Ausrüstung
des Staatseisendahnnetzes sowie zur Unterstützung von Klein
bahnen wiederum die Bewilligung erheblicher Mittel nachge
sucht werden wird eine günstige Beurteilung Die Folge war
dass entsprechend der ziemlich festen Allgemeintendenz der
Börse Montanpapiere etwas höher bezahlt wurden Weiter zeigte
sich auch im Anschluss an die Thronrede Interesse für Elektri
zitätswerte Es wurde in dieser flinsicht auf das nicht mehr
neue Faktum verwiesen dass die Thronrede die Anforderung
von Mitteln für die Elektrisierung der Berliner Stadt Ring
und Vorortbahnen ankündigt Am Markte der Kaliwerte fand
der Passus der Thronrede Beachtung nachdem die Regierung
durch den Entwurf eines Wassergesetzes das gesamte Wasser
recht nach den gegenwärtigen Anforderungen einer geordneten
Wasserwirtschaft zu regeln beabsichtigt Die Bemerkung der
Thronrede dass unter möglichster Berücksichtigung des in den
einzelnen Landesteilen ge tenden den örtlichen Verhältnissen
angepassten Rechts ein billiger Ausgleich der mannigfachen in
Betracht kommenden Interessen geschaffen werden soll er
innert daran dass in letzter Zeit insbesondere ein heftiger Kon
flikt zwischen einer Reihe von lndustrieen namentlich der
Papierindustrie auf der einen vnd der Kaliindustrie auf der
anderen Seite über die Ableitung der Kaliendlaugen in die
Flüsse entbrannt ist

Der Etat der Staatsschuldenverwaltung
sleht für das Etatsjahr 1912 die Verzinsung der Staatsschulden
mit 343 204 261 Mk oder 12 869 774 Mk mehr als im Vorjahre
vor Mehr als im Vorjahre erforderte die Verzinsung der
Schatzanweisungen die um 42 Mill Mk stieg Weitere 12 3
Millionen Mark werden mehr benötigt als im Vorjahre für die
in 1911 neu ausgegebenen Anleihebeträge von 50 Mill Mk Zur

anmässigen Tilgung werden 3 939 696 Mk ausgeworfen gegen
3 811 752 Mk zur weiteren Tilgung nd erforderlich 57 573 244
Mark also 616 819 Mk weniger als im Vorjahre Der zur Til
gung aufgewendete Betrag entspricht dem vorgeschriebenen
Satze von der Staatskapitalschuld die sich insgesamt auf
9 428 874 044 Mk beläuft Die Anleiheschuld setzt sich u a zu
sammen aus 892 293 000 840 000 000 Mk 4proz konsolid erte
Anleihe ferner die in eine 32proz umgewandelte konsolidierte
Anleihe in Höhe von wieder 210 000 000 Mk der 32proz An
leihe von 6090 675 900 6 203 878 750 Mk der 3proz Anleihe
von l 501 296 150 1 569 957 700 Mk Die auf Grund von An
leſhegesetzen ausgegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen
die 7u verschiedenen Terminen fällig sind sind von 610 000 000
Mark auf 640 000 000 Mk gestiegen

Gewerkschaft Astra in flaſte a S UVnter dieser Firma wurde
eine Gewerkschaft gegründet zwecks Ausbeutung einer Kupfer
erzgrube Den Grubenvorstand bilden Paul Malton Leipzig
Bankbeamter Theodor Lehmann Leipzig Ingenieur Julius ker
mann fialle und Kaufmann fiermann Weineck Halle

Die Gothaer Feuerversicherungsgesellschaft auf Gegenseitig
heit wird ihren Versicherten für das Jahr 1911 an Ueberschuss
70 Proz der eingezahlten Prämie zurückgewähren

Deutsche Hvpothekenbank in AMAleiningen Der Aufsichtsrat
beschloss der Generalversammlung die Ausschüttung einer Divi
dende von 7 Proz wie in den Vorjahren vorzuschlagen Nach
Bßestreitung der Kosten für die Vermehrung der Pfandbriefe von
33 Miſl Mk gegenüber 22 Mill Mk im Vorjahr beträgt der
Reingewinn des Jahres 1911 2 664 000 Mk gegeniber 2 705 000
Mark im Vorjahre 450 000 Mk sollen dem Reservekonto über
wiesen i V 500 000 Mk an die Spezialreserve und 209 000 Mk
auf Rechnung vorgetragen werden

Kaſirzubussen Die Gewerkschaften Marie und Marie Luise
ziehen Zubussenraten von je 250 Mk die Gesellschaft Wey
hausen solche von ſe 100 Mk pro Kux rum Termine vom Mon
tag und zum l Februar ein

Kallgesetz und Karenzzeit Nach Umfragen bei massgeben
den Stel en konstatiert der B dass beim Bundesrat dis
her Vorlagen oder Anträge welche die Heraufsetrung der
Karenzzeit für die am I Januar noch nicht begonnene Schacht
an agen betrefien nicht eingegangen sind

Zucker Nach dem Wochenbericht von F 0O Licht in Mag
deburg werden für Kaufrüden 10 bis 30 Mk pro Ztr gezah t
Der sichtbhare Weltvorrat beträgt 8 Mill Tonnen gegen 2
Millionen Tonnen im Vorſahre

Seſde Die Seidenbandfabrianten Russ ands beschlossen
wegen schlechten Geschäftsganges den Betrieb an 2 Tagen in
der Woche stillzulegen ausserdem wurde eine Preiskonvention
festgelegt

Garn Auf dem Baumwollgarnmarkte in Oladbach stiegen
die Preise weiter um l Pfg pro Pfd

Jute An der Intebörse zu Dundee stiegen die Preise für
die l leferungen Jannar Februar von 20 Pfd Sterl 12 sh 6 d
auf 20 Pfd Sterl 15 sh pro Tonne cif Dundee

Gewerkschaften Trier III Am Sonnabend wurden an der
Kö ner Börse die Kuxe dieser Gewerkschaften zur amtlichen
Notiz eingeführt der Kurs stelte sich auf 7450 0f 7500 B

Deutsche Blerbrauerel Akt Ges zu Bertin Die Geners
versammlung setzte die Dividende auf wieder 5 Proz ſest Die
Verwaltung erklärte auf die Anfrage eines Aktionäers betreffs
des Interessengemeinschaftskontos dass dessen Erhöhung auf
ſinterne Verrechnung mit den verschiedenen der Gesellschaft
nahestehenden Brauereſen basiere Die Aussſchten die natur
gemäss von Witterungsverhätnissen abhängig wären selen
trotz der gestiegenen Rohmateriaenpreise nicht ungünstig und
man erhoffe von dem laufenden Jahre ein gleiches Ergebnis wie
von dem Vorjahre

Die Chemische Fabrlk Plauen Akt Ges in UUq zeigt an
dass mehr als dle Hälfte des Aktienkapitals ver oren ist

Waren und Frodukte
Getrelde

Beroer Prodakten do e l15 Jan Am Frahmark
tortierten Weigen ind 50 t 0 ab Rahn und re MahlKoggernn vläncd 587,60 188 90 ad Bahn und tra Mahle Hetermärkinehe meokienhitzisoher pomm ſrenesisoh, angeht ad
vohl enoher oft 20 210 mittet 752 205 gering 197 201 ruesiaeh
und Donan tet I 199 geringe 102 19 ab Rahn und tre Ragern
Was amerikaniseher mrxed 134 1568 ahtalen ter rungen
180,00 00 rer Wagen Gerata inländisehe Finttergorste mittel

armstädter Bank

urehanet I F I

lann A 12Bud weis i 0 t Bardy 41 43 in aPrag 4 0 70 Mohbonagdeot L 19Pardudite a 4 Magdeburg fl 16Hrandeis r 2 33 Teangermde 14 26
Mein 400 44 MWittandrg 7en ment i e in ſhanee hiAunnnrg e 19 Boaarndurg tDresden e 4 Honnetort 2 18Torxao 40 72 38 Luenvurg Itä 8 I

aud gern 18 00 1868 40 gute 189 200 russisehe und Douan leiohte

iliale alle a S
Reserven 32 Millionen Mark

Provisfonsfreie Abgabe in festverzinetiehen erstklaseiqen Wertpapieren

173 00 178 00 h wer 179 166 ab Bahn und trej Wagen Erben
iaiandisohe und anstandisehe Vinterware mitte 179 189 Tanben
rhaen 180 198 ab Bahn und rei Wagen Watzon men 90 34 I

Hin 28 00 ſhoggenmehl 90 nnd t 22 30 24 20 Wergeontlet e
13 75 14 25 e e ie 75 14 25

Hambaryg 15 Jan Getreſdemarkt Weizen kest
NMenklbeg 210 Koggen feet Mecklburg and
Heret fest eodrazs Be 1 4 Hafer ruhig Holeiner
Meokenbarger nener Holetriner und Menkienbargee 209
dis 207 Mals test I Plata mixed 135 mir loco N

Iivoarpool 15 Jan Rotor Winterwerann vor MAlärs I perMai 142 Bhpt Mai Febr 9 Ia Plat Marz ,9 St v
Antwerpeo o Jan Dendeher Le Pletezug Kontrakt R per

Jan M 40 März 5 Ma 32 u tUmante 15 400 e Ktin r Ken Fr
Poat 15 Jan Weizen por Aprſ 11,74 11,75 B Mai t

B Roggen per Apr 16 24 G 10,25 B Hafer por April 707 B Mans per Mai 856 57 per Juh 87 23 o
Aug G B Kapoe uſi 5, 00 G 15 16 R

Zucker
Hamburg 16 Jan Kabenronzusakeor Prodakt Basle 85

Kendement neue Ueanee tres an Bord Hamburg

vorm naohm aban des
per Jannar 15,0 15 1 15 18 Uv M re J e 15 40 15 42 15 40 vMai o e 15 80 15 62 15 0 ve Anmut 15,65 15 T 18 70Okiober I 70 11 75 t 27 hDerember 11l 40 11 Leatetig ot otig bebaaptet

Kaßeo
Kamhburg 15 Jan Geood average Samor

vorrn nanehrn abends
per Märn 60 47 68 63v Mai 60 63 62 5September e t23 63 Gbesember i aderauptet behauptet behauptet

Rio de Janeiro 15 Jan Rafe Zatuhren 900 82er in Rio
27,000 Sack in Santos

Havrre 15 Jan Kaf e good ar erage Santos per März 742,
ver Mai 74, per Sepe 74, per Das 74 Stuil

Fler
Berlin 15 Jan Efer pro Sehoek volltrisehe augländteehe

bis in and auständisehe boasuroe Sorten 50 29 in und ans
ndiscohe geringere Sorten b 50 70 zweite Sorten Kaodl
hanszeier 5,50 Kalkerer 4 50 70 kleine Eier 90 4 20 M Fes

Kartoffelmehl vud Stärke
Magdeb org 15 Jan Vrina Kartoftalstärke and Mebl fur

to0o kg 32,25 32 76 Fest
Berrin Jan Kartoßeimehl und Stärke 32,25 Feuehtes

Kartoffelmehl 17 60

Splritus
Nordhaug an f Jan Branntwetn 40 Vol Prox für 100 r

105 160 75 90,75 do 45 Vol Prox für 100 kg 106 107
100,25 101,25 Mark per Jannar 112 hne PFage ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Orfginatbericht von Gebr Gause

13 Jandar 1912
Butiter Die Marktlage hat sich nicht verändert ädle Zu

fuhren in feinster Butter genügen reſchlich zur Deckung des Be
darfs während Mitteſsachen und billige Sorten sehr knapp
bleiben Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossen
schaftsbutter la Oualität 141 143 Mk do lla Qualität 138 bis
142 Mk Schmal z Ungeachtet grosser Schweinezufuhren
die freilich hauptsächlich nur bei leichten Schweinen destehen
ver iefen die amerikanischen Fettwarenmärkte in recht fester
Tendenz bei anziehenden Preisen Das Aufgeld für spätere Ter
mine ist noch immer recht beträchtlich da angenommen wird
dass sich die Folge der jetzigen grossen Auftriebe in später um
so kleineren Zufuhren bemerkbar machen wird Die heutigen
Notierungen sind Choſce Western Steam 54 75 55 25 MK
amerik Tafelschmalz Borussſa 57 Mk Berliner Stadtschmalz
Krone 56 25 64 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 56 75
bis 64 Mk Speck Ruhig

Kaino 15 Jan Rabo ioko 70 00 per Man 67 00
Hamburg 15 Jan Stadtsohmale 56 0 omerak Steam 6,60

Onamberlain 48 59
Chemlsche Produkte

W amdorg 15 Jan Chiheaiveter per ſoko 82 Febr Mürs
871 trei Fahrreug tiamdarg Foeet

Wolle
Bre men 15 Jan Fenmwoſſe atil Dpl loko miödl 50 50 Pte
Liverpool t Jan Aegvrtisehe Banmwone per Mare 24
Liverpoot 15 Jan Ranmwofle Omaats 10 000 Ballen import

1060 Rallon davon Amerikaner 3000 Ballen
Alexandris 15 Jan Aegyptische Baumwolle per März 16,2

Mai 16,30 Nov 15,26
Metalle

London ft Jan Chib Rnotar et 68 8 Mon 62
Zinn Straits fret 190 3 Mon 188t Rleit epan frägo Wo
ongl E Zink gewöhnl Marke träge 26 epes Marke

Ameorliknantsehe Warenmärkto
Kadelmelädnna via Azorea Bmdoen

Von Vork 18 13 1 Chteongo 168 1 18
Weinen p Mat 108 108 Weizen p Mal o 99

Jalt J t JultMais prompe 70 s Mals p ſtai 64 64
Ani An S842 54Weh Spring dearr 4 18 4 18 Hafer p Mai 49 49Kaffee Farr Rio Nr 157 14 u 44 44an i8 25 Roggen prompt 98d Fobr 13 31 18,22 sehmals p Mai 87 9 35Petroleum in Gase 95 95 John o h v 66o in New Tor 7, 8 46

to in Fhiladelphie 45 45
Tendeoas Wetaen willig Mats ruhig

W asserstänide
4 ve deutet od nantar n

Snnie gannd Vneafent e
rer Brdcnenpene I Jan F Jan T o 7Nobra Oberpege e l 90 t0Ontarpoge 80 25 eW olasenteis Ohberpogel 4 2332

Unterpeogoe e 32 9214 8 eroth t p2 228 14Alaloben Oberpegel kUDoterpegoi 9 41 44 56 rnr 75 2 10Kalbe Oberpegel d l o 4 7OCatarpeogel 20 40 20or KRwer II III

Aoesig i Januar Vegeistand minns 20 am Vom Odoris a
werden 111 om Fall emeldet
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